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Aſpirin. 
Außenpolitik als Beruhigungsmittel gegen 
innere Leiden? 
Von unſerem Warſchauer ⸗Berichterſtatter. 
politiſche Offenſivrede, die Miniſter 


Studium internationaler 


ſich zu weit 
daß 
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u. abweicht, deren Grundſätze Dmowſki in feinen 


neuen Ideen, deren Verwirklichung dem 

tiefere Bedeutung nachträglich verleihen könnte, iſt weder 
in der Innen⸗ noch in der Außenpolitik des Staates etwas 
zu merken. Die Initiative der Regierung erſchöpfte ſich 
überwiegend in Perſonaländerungen, die Leute 
welche beſſer unten geblieben wären zu Macht und Würden 
gebracht, neue Talente auf dem Gebiete der ſtaatlichen Ver⸗ 
waltung jedoch nicht ans Licht geführt haben. Die oppoſi⸗ 
tionellen Parteien, die ſich eine Zeitlang dem Diktat der 
Regierung gebeugt hatten, merkten bald, daß das Riſiko 
1 zu groß 1 und wurden in ihrer Kritik der Regierung 
mmer deutlicher. 1 a 5 
Die Regierung hat Grund ſich nicht ganz wohl zu fühlen, 
und aus diefem Gefühl heraus ſucht fie inſtinktiv ihr Preſtige 
fig zu heben, daß fie populären Strömungen Rechnung 
rägt. 5 3 5 
In der Außen po litik folgte die Regierung im 
großen und ganzen den Weiſungen der nationalde mo⸗ 
kratiſchen Doktrinäre und ba 4 
Fa Bei folchen Gelegenheiten pfleat man wenn man 
raußen nicht geſchickt war, zuhauſſe um ſo lauter zu 
brantarbafieren. Hier war es alſo die Regierung, die ſich 

diktieren ließ und zwar von den oppoſitionellen Parteien. 
Die Einſicht in dieſen Zuſammenhang gewinnt man 
leicht wenn man zuſammenſtellt, was man auf den Tagungen 
des Oberſten Rates ſowohl der Chriſtlich⸗demokra⸗ 
tiſchen Partei, als auch der Nationalen Ar⸗ 
beitergartei geſprochen und beſchloſſen hat. Auf der 
Tagung der Chriſtlichen Demokraten hat ſich der nunmehr 
zum Präſes der Partei gewählte Seimabrenrönete Cha⸗ 
eine ehr peſſimiſtiſch über die internationale Situa⸗ 
tion Polens geäußert. „Das franzöſiſch⸗dentſche 
Einvernehmen, das unbezweifelbare Zuſammenwirken 
Rußlands und Deutſchkands, die durch die Deutſchen 
beforgte Rüſtung Rußlands exweiſen — jo ſagte er — daß 
Polen fih in einer gefährlichen Iſolie rung befin⸗ 
det.“ Auch die Politik Polens gegenüber den Baltiiden 
Staaten könne ſich keiner poſitiven Reſultate rühmen wo⸗ 
von das ſehr reſervierte Verhältnis dieſer Staaten zu Polen 
Zeugenſchaft ablege. Der Kritik der Außenpolitik der Re⸗ 
gierung folgte eine entſchiedene Verurteilung der 
gegenwärtigen Innenpolitik. „Die Regierung 
— fo heißt es da — hat den vortrefflichen pſuchiſchen Moment 
er 4 Verfaſſung 1155 Geiſte weſt 8 Hin? E 
pien und entſprechend den Bedürf- 
niſſen unſeres Staates zu keen en 3 i 


. Korfanty, der fih in wirtſchaftlichen Dingen ſchwer⸗ 
lich auskennt. wies auf die allzu ontimiſtiſchen Anſichten hin, 
die man in den maßgebenden Kreiſen über die wirtſchaftliche 
Lage Polens hegt. Er führte u. a. aus: „Der enaliſche 
Streik ſchuf für Polen eine außergewöhnliche 
Konjunktur, deren Reſultate man der Erlangung einer 
großen Auslandsanleihe durch Polen vergleichen 
kann. Das ermöglichte uns die Stabiliſterung der Valuta, 
die Belebung der wirtſchaftlichen Regſamkeit in Stadt und 
Land, die Erweiterung des inneren Marktes, die Erweckung 
eines bedeutenden Optimismus in der Bevölkerung. Leider 
hat die Regierung diefe Konjunkturgew inne beinahe gänzlich 
aufgegchrt, als wenn fie etwa eine große Auslandsanleihe 
für Konſumswecke verwendet hätte . Niemand vermutete. 
daß ſich die negativen Folgen des Erlöſchens des engliſchen 
Streiks auf dem Kohlenmarkt ſo raſch einſtellen werden. 
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Bromberg, Freitag den 14. Januar 1927. 


hat ſich dabei einige Schlappen 


| in | Polen 


Bromberger Tageblatt 


Man glaubte, daß bis zum Monat Mai der in⸗ und auslän⸗ 
diſche Markt für unſere Kohle in bedeutendem Umfange er⸗ 
halten bleiben werde. Leiber iſt es Tatſache, daß ſchon 
Ende Januar, ſicherlich aber im Februar, Tanſende 
von Arbeitern in den Gruben entlaſſen werden 
milſſen. Der Eingang von Deviſen wird aufhören. Die Ar⸗ 


Teuerung nimmt beſtändig zu und in den Arbeitgeber⸗ 
kreiſen wird ernſtlich von einer Herabminderung der 
bisherigen Löhne, die kaum zum Lebensunterhalt ge⸗ 

nügen, geſprochen. Wenn wir noch dazu im Frühjahr Ge⸗ 


wirken aller dieſer Umſtände eine geradezu kataſtro⸗ 
phale Situation hervorrufen. In den Randgebieten, 
beſonders aber in Oberſchleſien, könnte das unberechen⸗ 
bare Folgen haben.“ Korfanty hat noch einige andere 
wichtige Anſichten geäußert, die hier aus Platzmangel nicht 
angeführt werden können. Seine Ausführungen waren 
durchaus nicht dazu angetan, das Selbſtbewußtſein der Re⸗ 
gierung zu heben. n 


Auch die Redner auf der Tagung des Oberſten Rates der 
Nationalen Arbeiterpartei ſagten der Regierung bittere 


Wahrheiten und legten 
erfüllt werden können 


Angeſichts dieſer innerpolitiſchen Schwierig ⸗ 
letzten Tagen ungewöhnlich 


keiten, die ſich gerade in den 
geſteigert haben, ſcheint es der Regierung ſehr opportun ge⸗ 
weſen zu fein. ein leidenſchaftliche s außenpoli⸗ 
tiſches Lied anzuſtimmen. Aukenvolitiſch als Heilmittel 
gegen innere Leiden? Es 


hi ſich doch wohl nur um ein 
momentan wirkendes Bernhigungsmittel handeln! 


„Die Siterbenſe iſt genlatzt“. 
> 5 Unter Diejem Tre järeibt der gage Boanasläit; 
g a abet 


Warſchau vieles urn 
t 


mann, ſagen wir, erlaubt ſich jetzt, ſich in der tupiſchen 
deutſchen Hoffaxt zu zeigen. Sein Communiqus, das durch 
das Wolfſſche Burkau in der Nacht veröffentlicht wurde, ent⸗ 
hüllt die deutſche Politik vollſtändig.“ ai 
Die nüchternen und wachſamen polniſchen politiſchen 
Kreiſe waren ſich auch vorher ſchon über das Weſen der 
deutſchen Diplomatie klar, die darauf abzielt, Polen zu 
iſolieren, zwiſchen uns und unſere Alliierten einen Keil zu 
treiben und damit den Grund zu legen für eine Politik, die 
die Grenzfrage vor den Völkerbund führen follte bei einer 
gleichzeitigen Rüſtung des deutſchen Volkes für den Fall, 
daß die politiſchen Verhandlungen Deutſchland nicht zum 
Ziele führen ſollten. Aber es gibt auch in Polen Leute, die, 
wenn Dentſchland in Frage kommt, mit Blindheit ge⸗ 
ſchlagen ſind (Allerdings! D. R.), und um wieviel mehr 
im Weiten Europas. Allen dieſen Blinden und Tauben 
treibt das deutſche Communiqus die brutale (2) und nackte 
Wahrheit ins Hirn. Herr Streſemann ſpricht natürlich 
nicht von der letzten Eventnalität, von einer Verhandlung 
in Rüſtung, denn er kann dieſes letzte Ziel der deutſchen 
Rüſtungen (7), die hinter ſeinem Rücken mit ſeinem Wiſſen 
und Willen erfolgen, nicht verraten weil er damit ver⸗ 
raten würde, daß er in Locarno, Thoiry und Genf nur Kos 
1 95 geipielt 8 

ärung des : ‚eine tuypiſche Lüge des „Kurjer 
Poznanſti“ hinein. D. R.) Aber er umſchreibt diplomatiſch 
das deutſche Ziel bezüglich Polens. Er ſpielt gegen Polen 
den Art. 19 des Völkerbundes aus, der eine Abänderung 
von Verträgen in Ausſicht nimmt, deren Verwirklichung un⸗ 
möglich iſt und von internationalen Beziehungen, deren 
Aufrechterhaltung den Weltfrieden gefährden würde. 
Das deutſche Communjaus hält Herrn Zaleſki und in 
ſeiner Peuſon Polen den Geiſt von Locarno vor, in dem man 
die Verhandlung über dieſe Materie führte. Mit Selbſt⸗ 
ſicherheit erklärt das Communiqus, das Verſtändnis 
für den deutſchen Standpunkt habe in der öffent⸗ 
lichen Meinung der Welt ſchon zu große Fortſchritte 
gemacht, als daß Herr Zaleſki die Hoffnung haben könnte, 
durch ſeine kühnen und ſchon oft widerlegten Argumente 
bezüglich des Charakters der polniſchen Grenzgebiete 
und ihrer Unentbehrlichkeit für Polen, daran etwas du 
ändern. Das iſt deutlich, ſehr deutlich, ſo deutlich, daß man 
für dieſe brutalen () Worte unſererſeits Herrn Streſe⸗ 
mann dankbar ſein muß. Wir hoffen, daß fie die polniſche 
Außenpolitik ſtärken werden und daß dieſe Politik nach den 
3 auf diplomatiſchem Boden zur Tat übergehen 

erde. 5 

An Paris aber (na alſol) müſſen wir angeſichts deſſen. 
daß ſich das deutſche Communiaus auf den Geiſt beruft, in 
dem die Locarno ⸗ Verhandlungen bezüglich der Abänder⸗ 
rung der Verträge und der Grenzen geführt wurden, die 
Bitte richten, daß Herr Briand das Wort ergreifen möge 
das haben wir uns gleich gedacht! D. R.). Um ſo mehr 
als in bei deulſch⸗franzöſiſche ‚Verband: 
lungen bezüglich der Jeſtungen im Oſten Deutſchlands 
‚ftaltfinden, d. h. in einer. Augelegenheit, in der die vol⸗ 


5 


niſche Regierung wahrſtheinlich der franzöſiſchen Regierung 
(Der _ „Kurier 
R.) Das neue 


entſchieden Vorſtellungen gemacht hat. 
Roananfti“ iſt reichlich undiplomatiſch. D. 


beitsloſigkeit ſteigt beſtändig ſeit einigen Wochen. Die 


treide importieren müßten, fo könnte das Zuſammen⸗ 


ihr Forderungen vor, die keineswegs 


[Man dichtet alſo in die amtliche Era. 


zessen. 
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das durch die Tel⸗Union verbreitet 
Polen daran gelegen, die deutſch⸗ 
(Hier wider⸗ 


deutſche Communiqus, 


franzöſiſche Verſtändigung zu ſabotieren. 
ſpricht der „Kurier“ nicht! D. R.) 2 
Auf deulſcher Seite fehlt es nicht an Politikern, die dar⸗ 
über erſchrocken (2) ſind, daß die Eiterbeule Ich on ient DE 
platzt iſt. In dem ſozialiſtiſchen „Vorwärts“ erklärt ſich der 
polniſche Sejmabgeordnete Riemans leine uns 
für eine Abänderung 

aber die Deutſchen 
vorerſt die Diffe⸗ 


unbekannte Größe. D. R.) zwar 
der Grenzen, Riemans fordert 
auf, geduldig zu ſein und rät ihnen, 
renzen abzuglätten und 0 de 
legenheit der Zeit zu überlaſſen, in der für dieſe Schwie 

keiten mehr Verſtändnis vorhanden ſein würde. Auch das 
„Poſener Tageblatt“ ſpricht von der Notwendigkeit, sur 
Schleſien und den Korridor zu ſchweige n. Offenſichtlich, 
fo fügen wir hinzu, von der Notwendigkeit zu ſchweigen. bis 
ener Zeit. Um fo beſſer, daß die Eiterbeule ſchon 
platzt it.. 6 Er FRE 
Wenn wir nur wüßten, was der „Kurier Poznanſki“ 
unter der „Eiterbeule“ verſteht. Im übrigen bedarf der 


ſehr durchſichtige Aufſatz keines Kommentars. In gewiſſen 


Mundöffnung im gleichen 


Kreiſen wächſt der Durchmeſſer der 
unſeres wirtſchaftlichen 


Verhältnis mit der Zunahme 
Elends. — 


Furtius und das Zentrum. 
Berlin, 13. Januar. Die geſtrigen Beratungen der 
Zentrumsfraktion über die Vorſchläge des mit der Neu⸗ 
bildung der deutſchen Reichs regierung betrauten Reichs⸗ 
wirtſchaftsminiſters Dr. Curtius wurden verhältnis⸗ 
mäßig ſchnel ler beendet. als man erwartet ie Nach 
ee e See wurde einſtimmig folgender 
8 ge 2 Fr track 
„Die Zentrumsfraktion des Reichstages teilt die 
chen Bedenken des 


ſchweren außenpolitiſchen t 
Fraktionsvorſtandes hinſichtlich der von Dr. Curtius be⸗ 
Bun Den Kabinektsbildung. Der Vorſtand wird beauf⸗ 
tragt, dieſe Bedenken dem Herrn Dr. Curtius und dem 
Vorſitzenden der Deutſchen Volkspartei, Herrn Dr. 
Streſemann, darzulegen.“ i 5 } 
Der Beſchluß der Zentrumsfraktion ift in dieſer Jaſſung 
ſehr vorſichtig und diplomatiſch. Kein Wunder, 
daß man in parlamentariſchen Kreiſen ihn v erſchieden 
interpretiert. Die Gegner einer Rechtskvalttion ſehen Bari 
die ſtrikte Anlehnung BE Miffion, die Dr. Curtius 
übernommen hat. Sie find der Meinung, daß nach dieſer 
Erklärung des . der Verſuch, einen Bürgerhlock 
von den Demokraten bis zu den Deutſchnationalen zu bilden. 
ins Waſſer gefallen. daß Dr. Curtius alſo geſcheitort RR 
Aus dem Wortlaut des Beſchluſſes iſt dieſe Auslegung 
nicht ohne weiteres zu erkennen. Es iſt in ihm von 
„ſchwerwiegenden Bedenken die Rede, und das läßt — 
hin die Möglichkeit offen, daß Dr. Curtius Schritte 
unternimmt, um dieſe Bedenken zu zerſtreuen. Pe 


fraktion, von Gusrard, wird — wie uns kurg vor Re 
daktionsſchluß gemeldet wird — am heutigen Donners aa 
nachmittag ſtattfinden. ene 


Die entſcheidende ä 0 
Kandidaten Dr. Curtius mit dem Führer der Zentru + 
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Warſchau, 12. Januar. An der Börſe waren heute aber⸗ 
mals Gerüchte von Anleiheverhandlungen der pn 
niſchen Regierung in Umlauf. Angeblich ſoll die voran | 
Regierung mit einem gr ; 
konzern über eine große tabiliſierungs⸗ und In⸗ 
veſtitlonsanleihe für Polen verhandeln, eine An⸗ 
leihe, die ausſchließlich dem wirtſchaftlichen Wieder⸗ 
aufbau Polens dienen ſolle. Die Stab iliſierung des 
Biotn würde auf einem Kurs von 8—9 Zloty für den 
Dollar erfolgen. Die Gerüchte haben ihren Urſprung in 
einer glaubmürdigen Quelle, und es wird verſichert, daß die 
Anleiheverhandlungen ſich auf gutem Wege befinden ſollen. 
Ob dieſe di zutrifft, muß abgewartet wer⸗ 
den. Die prelniſchen Anleiheverhandlungen haben ſich ſchon 
fo oft auf guten Wegen befunden — trotzdem ſſt bisher nichts 
daraus geworden. ö - 2. 


Wochenende. 
Die Einführung des „engliſchen Sonnabends“ 
in den polniſchen Aemtern. j 


Am 10. d. M. hat der Miniſterrat die Einführung des 
ſogenannten engliſchen Sonnabends, d. h. ug 
N ſtaatlichen 
Amtern und Juſtltuten beſchloſſen. Dieſer Beſchluß wird 
noch während der laufenden Woche im Monitor Polſki“ in 
Toe ene erſcheinen und ſchon am nächſten 
Sonnabend in Kraft treten. Der Autor des die wöchentliche 


Dienſtzeit um einen halben Tag verringernden Antrages 


iſt der Minister für öffentliche Arbeiten Moracacwiki, 
der in der Begründung des Antrages darauf hinwies, daß 


der freie Nachmittag am Sonnabend den Beamten und ſtaat⸗ 2 1 
fureller und 


lichen Funktionären nebſt der Befriedigung ku 


hugieniſcher Bedürfniſſe, auch dazu dienen fol, Einkäufe der 


urn 


notwendigſten Bedarfsartikel für den Sonntag zu machen. ö 


die letzte Entſcheidung der 95 Ä 
das 


Ausſprache des Reichskanzler⸗ Bi: 
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Neue Anlelhegerüchte. . 5 | 
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Welche Staatsform ſoll Polen haben? 


Das Regierungsblatt „Glos Prawdy“ veranſtaltet eine 
Rundfrage auf obiges Thema. Intereſſant ſind die erſten 
zwei Antworten in dem Blatt. 

Abg. Mieczuſtaw Niedzialkowſki (Ppe) ant⸗ 
wortete: „Eine Republik mit einer parlamentarifhen De⸗ 
mokratie. Natürlich nicht für immer. Über die weitere Zu⸗ 
kunft will ich nicht ſprechen. Vorläufig. in unſerer vor⸗ 
übergehenden Zeit, der Zeit zwiſchen den kapitaliſtiſchen 
Formen und denjenigen, die noch nicht genau umriſſen find, 
iſt nur dieſe Form die beſte, als die am meiſten elaſtiſche.“ 

Ein katholiſcher Geiſtlicher, deſſen Namen das Blatt nicht 
nennt, bringt vernünftige Gedanken in die Umfrage. Am 
Anfange ſtellt er mit Bedauern feſt, daß ihm der Prieſter⸗ 
rock keine klare Sprache geſtattete, unterſtreicht aber, daß er 
ein Geiſtlicher ſei, der die Kanzel und den e nicht 
dazu benütze, um gegen die Regierung zu hetzen. „Anfäng⸗ 
lich ſchwärmte ich“ — ſagt der Pfarrer, „für den Faſzismus. 
Als ich mich aber davon überzeugte, daß Muſſolini das blut⸗ 
befleckte Meſſer ſtändig zwiſchen den Zähnen hält und 
mordet, kam ich davon ab. 

Dann beobachtete ich unſere Politik nach den Maiereig⸗ 
niſſen. Und ich kam zu der Überzeugung, daß die Regierung 
gründliche Reformen vornehmen müſſe. Das Eiſen müſſe 
geſchmiedet werden, ſo lange es heiß ſei. Ohne das zu be⸗ 
rühren, was heute mit Staatsform bezeichnet wird, müſfe 
die Regierung die Gewiſſensfreiheit in der Geſetzgebung 
ſchaffen, damit ſich die Menſchen nicht ſo ſchrecklich zu be⸗ 
lügen brauchen. Deswegen muß die Trennung der 
Kirche vom Staate vorgenommen werden, damit die 
Bürger die göttlichen Gebote nicht läſtern, wenn ihnen das 
Leben in Schule und Eheleben die Einhaltung der Geſetze 
unmöglich macht. Die Schule muß weltlich fein. ebenfo die 
Ehe — „zivil“ — das find meine Gebete zum Allmächtigen 
Gott, im Intereſſe der Religion und meines Vaterlandes.“ 


Die Zuknnſt des Gejm ungewiß. 


Warſchau, 13. Januar. Seit einigen Tagen macht in der 
polniſchen Preſſe die Meldung die Runde, daß die Regierung 
nicht allein den Gedanken der Auflöſung des Sejm vor Ab⸗ 
lauf ſeiner Kadenz nicht aufgegeben habe, ſondern ſogar durch 
Vermittelung des Marſchalls Rataj an die Durchführung 
von Verhandlungen mit Vertretern der Seimparteten über 
eine eventuelle Anderung der Verfaſſung dahingehend ge⸗ 
treten ſei, daß die im November d. J. ablaufende Kadenz 
des gegenwärtigen Sejm mindeſtens um ein Jahr verlängert 
werden kann. Aus amtlichen Quellen erfährt die „Repu⸗ 
blifa“, daß die Regierung derartige Verhandlungen nicht 

re, und ſich auch nicht mit dem Gedanken trage, ſolche Ver⸗ 
handlungen einzuleiten. Was die vorzeitige Auflöſung des 
Sejm anbelangt, fo werde dies davon abhängen, wie ſich die 
Zusammenarbeit der Regierung mit dem Sejm in der aller⸗ 
nächſten Zeit geſtalten wird. Sollte die Regierung bei der 
Verabſchtedung des Budgets im Sejmplenum auf Erſchei⸗ 
nungen boshaften Widerſtandes ſtoßen, ſo werde ſie nolens 
volens an den Staatspräſidenten mit der Bitte herantreten, 
das Auflöſungsdekret zu unterzeichnen. 


Das neue Preſſedekret. 


Warſchau, 13. Januar. Das Projekt des neuen Preſſe⸗ 
dekrets, das an Stelle des vom Seim abgelehnten von der 
Kanzlei des 1 des Miniſterrats ausgearbeitet und 
von der Rechtskommiſſion ſowie vom Journaliſtenſyndikat 
bereits begutachtet wurde, ſoll in den nächſten Tagen vom 
Miniſterrat beſchloſſen und ſodann dem Staatspräſidenten 
zur Beſtätigung vorgelegt werden. 

Das Referat über das Preſſedekret in der Sitzung des 
Miniſterrats wurde dem Juſtizminiſter Meyſztowicz 
übertragen. ; 


Vertreter der Minderheiten bei Kolben. 


Kattowitz, 13. Januar. (PAT) Geſtern vormittag 
empfing der Chef der Minderheitenſektion beim Völkerbund, 
Colban, in den Büroräumen der Gemiſchten Kommiſſion 
Vertreter der deutſchen Minderheit in Polniſch⸗Oberſchleſien, 
mit denen er eine Konferenz abhielt. Eine ähnliche Kon⸗ 
ferenz fand Nachmittag mit Vertretern der polniſchen Min⸗ 
derheit in Deutſch⸗Oberſchleſien ſtatt. = 


FR 


Inhaftierung des Generals Rozwadowſti 
| im Senat. 


u, 13. Januar. PAT Der Senat beſchäftigte 


Warſcha 
ſich in ſeiner geſtrigen Sitzuno mit dem Bericht der Heeres⸗ 


mmiſſion über die Petition der Vereinigung der polniſch⸗ 
chriſtlichen Frauenvereine in Lemberg betreffend die Inhaf⸗ 
tierung des Generals Rozwadowfſki. Das Referat hatte 


Senator Kiniorſki übernommen, der mitteilte, daß die 
Senatskommiſſion beſchloſſen habe, die Petition der Regie⸗ 
rung 


' gar Berückſichtigung zu überweiſen. Bei der Begrün⸗ 
en ieſes Beſchluſſes Eritifierte der Redner ſcharf die In⸗ 
haftierung als unvereinbar mit dem Gefeß. n der Dis⸗ 
kuſſion ergriff nur der Senator Woznieki das Wort, der 
im Namen der Wyzwolenie und der PPS. folgende Erklä⸗ 


g abgab: 
„Wir ſind ſtets entſchiedene Gegner der Verhängung der 
Unterſuchungshaft ohne Rückſicht auf die Stellung, die die 
betreffende Perſon in der Gemeinſchaft einnimmt. Wir 
tten jedoch Zweifel über die Form, in der dieſe Frage im 
eim eingebracht wurde. Eine derartige Petition iſt dem 
lenum des Senats zum erſten Male vorgelegt worden. 
r wünſchten nicht, daß hier ein Präzedenzfall geſchaffen 
won da wir es nicht für angebracht halten, daß eine Ange⸗ 
e. 5 
könnte n ene Körperſchaften zur Erledigung 
überwieſen wird. Ferner teilen wir nicht viele Motive, die 
r Senator Kiniorſti hier vorgebracht hat. Aus dieſen 
Gründen werden wir uns der Abſtimmung in dieſer Ange⸗ 
legenheit enthalten.“ a 
In der Abſtimmung wurde die von der Kommiſſion vor⸗ 
geſchlagene Entſchließung mit Stimmenmehrheit ange⸗ 
nommen, 


5 


Republik Polen. 
Eine Verſtändigungs konferenz der Sozialiſten Polens. 


Warſchau, 19, Januar. (PA T) Geſtern fand hier eine Ver⸗ 
ſtändiun skonferenz zwiſchen Vertretern der pol ni b en 
fostetift chen Partei, der deutſchen ſozialiſtiſchen Partei 
n Polen und der jüdiſchen ſozialiſtiſchen Partei ſtatt. 
= Ergebnis diefer Konferenz wurde die Notwendigkeit der 
Zuſammenarbeit der joztaliftiihen Parteien in Polen an⸗ 
erkannt, und es wurde eine Kommiſſion, beſtehend aus 
ſechs Perſonen, ins Leben gerufen, die ſich mit Fragen befaſſen 
ſoll, welche mit der kulturellen Autonomie für die 
nationalen Minderheiten verbunden ſind. Dem⸗ 
Tächſt ſoll eine zweite Konferenz einberufen werden, an der 
auch Vertreter der ukrainiſchen und weißruſſiſchen 


Sozialiſten teilnehmen ſollen. 


it, die von den Gerichtsinſtanzen erledigt werden 


> 


raubt die Braut und verſchwindet mit ihr. 


Aus anderen Ländern. 


ür Annahme von Schmiergeldern die Todesſtrafe. 
* in Rußland. 


Das neue ruſſiſche Strafgeſetzbuch ſieht außerordentlich 
ſchwere Strofen für Defraudanten ſowie für Perſonen vor, 
die Schmiergelder annehmen. Schwere Vergehen wer⸗ 
den mit dem Tode beſtraſt. Bemerkenswert iſt, daß der⸗ 
jenige, der die Schmiergelder gibt, nicht die gleiche Strafe 
erhält, wie es bisher der Fall war. Für den Geber von 
Schmiergeldern ſind als höchſte Strafe 5 Jahre Gefängnis 


vorgeſehen. . 
Mexiko wünſcht keinen Krieg. 


Neuyork, 13. Januar. PAT. Auf die Botſchaft des Prä⸗ 
ſidenten Coolidge veröffentlicht der mexikaniſche Außen⸗ 
miniſter eine Antwort, die in verſöhnlichem Geiſte gehalten 
iſt. U. a. heißt es darin, daß es nicht wahr ſei, als ob Mexiko 
einen Krieg mit den Vereinigten Staaten 
wünſche. Mexiko ſei friedliebend und werde nur dann zu 
den Waffen greifen, wenn es angegriffen wird. Was die 
Naphtha⸗Geſetze anbelangt, ſo heißt es in der Antwort, daß 
der Rechtsweg einem jeden offen ſtünde. Außerdem beſtehe 
in Waſhington eine amerikaniſch⸗mexikaniſche Kommiſſion, 
die ins Leben gerufen wurde, um die amerikaniſchen An⸗ 
ſprüche gegenüber Mexiko zu prüfen. 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Der katholiſche Religionsunterricht in den Schulen. 


In der letzten Ausgabe des „Dziennik Uſtaw“ vom 8. d. M. 
iſt die Verordnung des Kultusminiſteriums über den katho⸗ 
liſchen Religionsunterricht in den Schulen veröffentlicht. Ge⸗ 
mäß dem Artikel 120 der Konſtitution und dem Artikel 13 des 
zwiſchen dem apoſtoliſchen Stuhl und der Republik Polen 
abgeſchloſſenen Konkordats iſt der katholiſche Religionsunter⸗ 
richt, nach biefer Verordnung, Pflichtfach für alle katho⸗ 
liſchen Schüler in ſämtlichen ſtaatlichen, öffentlichen und kom⸗ 
munalen Schulen (mit Ausnahme der höheren Lehranſtalten), 
ſowie in allen Privatſchulen, die ſtaatliche oder kommunale 
Beihilfen erhalten. oder die Rechte von Staats⸗ oder öffent⸗ 
lichen Schulen beſitzen. Die Pflicht der Schulbehörden zur 
Stellung von Religionslehrern tritt dann ein, wenn die Zahl 
der katholiſchen Kinder in der Schule mindeſtens 12 beträgt. 
Wird dieſe Zahl nicht erreicht, ſo werden die Kinder dieſer 
Schule mit denen der Nachbarſchulen vereinigt. Sollte dies 
unmöglich jein, jo wendet ſich der Schulinſpektor oder der 
Schuldirektor an den örtlichen Seelſorger oder nach Verſtän⸗ 
digung mit dem Ordinarius an eine weltliche Perſon mit 
dem Erſuchen den Reltgionsunterricht ohne Entſchädigung 
zu übernehmen. Die Anzahl der Stunden und den Plan des 
katholiſchen Religionsunterrichts ſetzt der Kultusminiſter im 
Einverſtändnis mit den zuſtändigen Kirchenbehörden feſt. 
Die religibſen Praktiken der katholiſchen Schulfugend ge⸗ 
bören zum Geſamtlehrnlan und zum Plan der religiöfen Er⸗ 
ziehung. Die Schuljugend ift verpflichtet, hieran teilzu⸗ 
nehmen. Dieſe Praktiken werden durch die geiſtlichen Be⸗ 
hörden im Einvernehmen mit dem Miniſter normiert und 
von den Schulbehörden in die Tat umgeſetzt. Die verpflich⸗ 
tenden religiöſen Praktiken find folgende: a) An Sonn⸗ und 
Feiertagen ſowie zu Beginn und zum Schluß des Schul⸗ 
jahres gemeinſamer Gottesdienſt; b) jedes Jahr gemeinſame 
dreitägige Rekollektien; e) dreimal im Jahre (nach den Re⸗ 
kollektien, gu 3 en u 2 1 ge⸗ 
meinſame Beichte un endmahl für die Jugend; ge⸗ 

inſames Gebet vor und nach dem Unterricht, vorgeſchrieben 
von Ye Aunändigen Kirchen hörde. Die u rigen Para⸗ 
graphen der Verordnung normieren die Frage des Rechts 
der Viſitat'onen des Diözeſan⸗Biſchofs, der Viſitatoren, der 
Schulinſpektoren, ſowie die Rechte und Pflichten der geiſt⸗ 
lichen Präfekten. Die Verordnung iſt mit dem Tage der Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft getreten. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original- Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 12. Januar. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 


langſam finfende Temperaturen und leichte 
Niederſchläge an. 


Er weiß ſich zu helfen. 


Im zwanzigſten Jahrhundert, zwiſchen Antennen⸗ 
drähten und Benzindampf, wächſt noch — die blaue Blume 
Romantik — und ſo ganz in unſerer Nähe bei Oplawitz, 
mo allerdings die Antennen nicht ſo dicht aefüt find. Immer⸗ 


8 
Zur Widerlegung der vielfachen Behauptungen, daß es 
keine wahre Liebe mehr gäbe und keine treuen Männer, 
und zur Freude eben dieſer kleinen Behauptenden“ ſei fol⸗ 
gendes Geſchichtchen mitgeteilt: Da gibt es alſo in Oplawitz 
eine Gaſtwirtſchaft. Und der Wirt hat ein Töchterlein, 
Gertrud mit Namen. Sie ſoll ein wunderhübſches Kind 
fein; denn viele kehren nur ein, um ein Glas zu trinken und 
einige Worte mit dem Mädchen zu wechſeln. Oder auch um⸗ 
gekehrt ... Die Eltern wiſſen den Wert der Schönheit ihrer 
. zu ſchätzen und wollen ſie recht lange zu Hauſe 
ehalten. 

Auch wenn ein Freier in Geſtalt eines ſchmucken Forſt⸗ 
gehilfen kommt und um die Hand der Tochter anhält. Selt⸗ 
ſame Eltern in dieſer Zeit ... aber die Geſchichte beruht 
auf Wahrheit. Und der Forſtgehilfe kommt immer wieder 
und fleht um die Hand der Gertrud. Aber nichts hilft. 
Immer wieder weiſen ihn die Eltern der Auserwählten ab. 

Er vergeht vor Sehnſucht und vor Eiferſucht, wenn er 
fieht, wie „Sie“ mit den andern Gäſten freundlich tun muß. 
Dann aber reift ſein Entſchluß. Er ſichert ſich die Zuſage 
der Geliebten, ſteigt am 11. d. M. nachts in die Wohnung, 
Am nächſten 
Morgen ſuchen die Eltern die Tochter — fie finden fie nicht. 
Und wahrſcheinlich wird erſt die Zuſage der Eltern die ge⸗ 
liebte Tochter wieder aus Tageslicht befördern. 

Ein ſeltener Fall dieſer junge Forſtgehilfe in unſerer 
a. da man daran denkt, die Junggeſellen mit Hilfe von 

teuern zum Heiraten zu bewegen. 
a N 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute vormittags 
um 10 Uhr bei Brahemünde + 4,88 Meter, bei Thorn 
etwa + 2,60 Meter. 
§Scharfſchieen veranſtaltet am Freitag, 14. d. M., das 
61. Jufanterieregiment, am Sonnabend, 15. d. M. das 62. Ins 
fanterieregiment auf dem Schießplatz in Jagdoͤſchütz. Die Zu⸗ 
fahrtsſtraßen ſind an den genannten Tagen geſperrt. 
In Aus dem Gerichtsſaal. Wegen fahrläſſiger Körper⸗ 
verletzung hatten ſich vor der 1. Strafkammer des Bezirks⸗ 
erichts die Chauffeure Johann Fracze? und Leonhard 
Sey menfki zu verantworten. Beide überführen auf der 


Jordoner Chauſſee einen Radfahrer, dem hierbei zwei 
Rippen gebrochen wurden. Der Staatsanwalt beantragte 
für F. zwei Monate Gefängnis und eine Woche Haft, für S. 
175 Monate Gefängnis. Das Gericht verurteilte Fraczet 
lediglich wegen Übertretung zu 30 zi Geldftrafe oder drei 
Tagen Haft; Szymanſti wurde freigeſprochen. Einen 
Diebſtahl in einem hieſigen Reſtaurationslokal verübten 
der Dreher Alexander Kurz und die Arbeiter Franz Tas 
* und Wladyſtaw Rybacki von hier. Das Urteil 
lautet für Kurz und Rybacki auf je zwei Monate für Taden 
auf ſechs Monate Gefängnis. — Der Händler Thenfil 
Adamezewſ bi, ein vielſach vorbeſtrafter Verbrecher, der 
bereits über zwanzig Jung in Zuchthäuſern zubrachte, bes 
ſtahl im Eiſenbahnzuge am 9. November v. J. einen Reifen» 
den, indem er ihm die Brieftaſche mit Geldinhalt aus der 
Taſche zog. Der Staatsanwalt beantragte ein Jahr Ge⸗ 
fänguis; das Urteil lautet auf ein Fahr Zuchthaus. — 
Die fünfzehnjährigen Franz Szuch und Waclaw Kora⸗ 
lewſki aus Prinzenthal öffneten am 11. März 1926 mit 
Gewalt die Geſchäftskaſſe eines dortigen Reſtaurateurs und 
ſtahlen einen kleineren Geldbetrag. Das Urteil lautet auf 
je drei Monate und drei Tage Gefängnis mit Bewährungs⸗ 
friſt. — Einen Überfall verübten die fünfzehnjährigen 
Bernhard Ber dys, Roman Sko powſki und Boleslaus 
Bogucki von hier. Als am g. Februar v. J. des Abends 
die Elsbeth Zittlau den Poſenerplatz paſſierte, überfielen 
fie die Burſchen, entriſſen ihr die Handtaſche mit 35 z In⸗ 
halt und ergriffen dann die Flucht. Das Urteil lautet auf 
je ſechs Monate und eine Woche Gefängnis. 

in. Wegen Unterſchlagung von Amtsmöbeln hatte ſich 
geſtern der Oberdiener der Staatl. Forſtdirektion, Adam 
Grudowſki von hier, vor der erſten Strafkammer des 
Bezirksgerichts zu verantworten. Er iſt beſchuldigt, in der 
Zeit von fünf Jahren aus den Bureauräumen drei Schränke, 
zwei Seſſel, ein Sofa, vier Stühle und drei Tiſche entfernt 
und ſich widerrechtlich angeeignet zu haben. Wie ein höherer 
Beamter als Zeuge bekundet, begab er ſich nach der Woh⸗ 
nung des G. und fand auch die Amtsmöbel dort vor, die in⸗ 
zwiſchen von dem Angeklagten mit weißem Anſtrich verſehen 
waren. — Der Staatsanwalt beantragt eine Strafe von vier 
Monaten Gefängnis. Der Verteidiger bemerkt u. a., daß der 
Angeklagte ſich ſeit 38 Jahren im Amte befinde und keinerlei 
Abſicht hatte ſich die Möbel anzueignen, vielmehr wollte er 
die Möbel, die ſehr abgenutzt waren, in ſeiner Behauſung auf⸗ 
feiſchen und fie wieder abliefern. Es liege hier höchſtens 
eine Unordentlichkeit vor, die diſziplinariſch, aber nicht ge⸗ 
richtlich geahndet werden müſſe, deshalb beantrage er Frei⸗ 
ſprechung des Angeklagten. Das Gericht ſchließt ſich dieſen 
Ausführungen an und erkennt auf Freiſprechung. 

In ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die Brahe gegangen 
iſt am 12. d. M. der 45fährige Schloffermeiſter Foſef Wec⸗ 
lewſki, Mittelftraße 20. Man eilte dem Unglücklichen ſo⸗ 


fort zu Hilfe, konnte ihn jedoch nur als Lei bergen. Die 
E 
Bermißt wird ſeit dem 10. d. M. der hieſige Maſchinen⸗ 
kaufmann Kurt Knabe, wohnhaft Berlinerſtratze 22. Der 
Vermißte iſt 35 Jahre alt, 1,78 Met 


ei Trinker und eine 
‚efloben iſt. 


ngen ıc. 


Pfarrkircheuchor. übungen beginnen am 14. d. M. Neuanmel⸗ 
dungen erwünſcht, beſonders für den Sopran. (1469 


Geflügelzüchterverein. Sonnabend, den 15. d. M., abends 8 Uhr, 
Sitzung bei Wichert. Mitteilungen über die Geflügelausſtellungen 
in Lodz und Thorn. Vorzeigung edler Railetiere. Gäſte will⸗ 
kommen. > (1491 

Der bienenwirtſchaftliche Verein für Bromberg und umgebung 
hält am Sonntag, den 16. d. M., um 3 Uhr nachm., in — Jo⸗ 
hannisſchule feine Generalverſammlung ab. Beiträge Des 
zahlen. (1006 

Zirkus Medrauo — Patzers Park. Sonnabend und Sonntag, um 
4 und 8.15 uhr: Große Sportvorſtellungen unter Mitwirkung 


neu engagierter Artiſten, Seiltänzerin, Schlan enmenſch, 
Akrobatentruppe, und das übrige große Programm. Preiſe der 
Plätze wie gewöhnlich. \ (1008 


„Maxim“. Am Sonnabend, den 15. Januar: „Großer Lumpen⸗ 
ball“. Prämiierung des originellſten „Lumpenpaares“. Neu⸗ 
heit: Tanzroulette mit Prämien. Prämiierung der ſchönſten 
Damenfüßchen. Vor dem Ball vorzügliches Kabarettprogramm. 
Anfang 10 Uhr. (1456 
„G. f. K. u. W. Dienstag, den 18. Januar, abends 8 uhr, im 
Ziuilkaſino Vortrag: „Perſönliche Eindrücke aus 
Sowjetrußland“. Vortragender: Axel de Vries, Chef⸗ 
redakteur des „Revaler Boten“ und Vorſitzender der deutſch⸗ 
baltiſchen Partei Eſtlands. (Eintrittskarten in der Buchhandlung 
E. Hecht Nachf. (1492 

Im Zivilkaſino hat geftern ein gan Preiskegeln begonnen, 
welches bis zum 19. Januar dauert. Es fpielten ſich bereits am 
erſten Tage intereſſante Kämpfe ab. Näheres iſt aus dem Inſerat 
in der heutigen Nummer zu erſehen. Zuſchauer können ſich 
zwanglos in der Kegelbahn aufhalten. 1404 


* * * 


* Inowroclaw, 13. Januar. Mord und Selbſt⸗ 
mord. Eine traurige Jamilientragödie, der zwei blühende 
Menſchenleben zum Opfer fielen, ſpielte ſich geſtern frih 
gegen 6% Uhr an der hl. Geiſtſtraße ab, und zwar erſchoß 
der Leutnant des Bezirkskommandos Hübuer zuerſt ſeine 
Frau und dann ſich ſelbſt. Über die Motive der Tat konute 
bisher noch nichts in Erfahrung W werden. Leutnant 

. hinterlüßt zwei Kinder im Alter von drei und ſechs 

ahren. Die Tat rief in der ganzen Stadt das größte Auf ⸗ 

ehen hervor. ganz beſonders aber in militäriſchen Kreiſen, 

da H. als ein küchtiaer Offizier galt und ſich unter den Sta» 
er Sympathie erfreute. 

(Tabiſzyn), 12. 


wurde, die Händel mit ſhm ſuchten. Die drei h f 
den Förſter ken und als diefer ſich losriß und fliehen 
17 7 warf ſich B. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


*Neuſtettin, 12. Januar. Der Waſſerſpiegel des 
Sees bleibt weiter im Steigen. In faſt ſämtlichen 
Häuſern der Stelterſtraße und auch eines Teils der Vik⸗ 
toriaſtraße hat ſich in den Kellern Waſſer angeſam⸗ 
melt. Die Lage des Hauſes Stelterſtraße 20 wird infolge 
der dortigen Bodenſenkung immer bedrohlicher. 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


18. Jaunar. 
Graudenz (Grudziadz). 


d Das Finanzamt ließ durch feine Beamten in dieſen 
Tagen eine Kontrolle der Geſchäfte in bezug auf die ge⸗ 
Iöſten Patente vornehmen. * 

© Bor dem ſlädtiſchen Arbeitsamt in der Nonnenſtraße 
ſieht man an den Vormittagen wieder Anſammlungen von 
Atbeitsloſen. Man bemerkt darunter auch zahlreiche Frauen 
und Mädchen, welche arbeitslos ſind. * 

Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war ſchwächer beſchickt 
als der vorige. Kartoffeln wurden nur auf zwei Wagen 
angeboten. s koſtete: Butter 1,90—2,20, Eier 3,80, Kar⸗ 
toffeln 4,00—5,50. Ferner: Spinat 1,00, Weißkohl 0,15, Wir⸗ 
ſing 0,15, Grünkohl 0,15, Wrucken 0,10, Apfel 0,40—0,90. Der 
Fiſchmarkt war infolge der Witterungsverhältniſſe nur 
ſchwach beſchickt. Es wurden folgende Preiſe gezahlt: Schleie 
2,50, Hechte 1,80—2,00, Barſche 0,80—1,80, Plötze 0,60 —1,20, 
Aalquappen 1,00—120, friſche Heringe 0,50 —0,75 pro Pfund. 
Auf dem Geflügelmarkt wird das Angebot geringer. Es 
wurden folgende Preiſe gezahlt: Gänſe gerupft 1,30—1,40, 
Enten gerupft 1,50 pro Pfund, Puthähne lebend 12,00, Hennen 
10,00— 11,00, junge Hühner 2,50—3,50, Tauben 0,90 pro Stück. 
Haſen wurden nur vereinzelt mit 12,00 angeboten, mußten 
aber billiger abgegeben werden. Der Fiſchmarkt war aus⸗ 
reichend beſchickt. Es wurden folgende Preiſe gezahlt: 
Schweinefleiſch 1,40—1,60. Rindfleiſch 1.001,40, Kalbfleiſch 
1,001.20, Hammelfleiſch 1,00—1,10, friſcher Speck 1.80, 
Schmalz 2,80. Talg 2,00. Die Nachfrage war ſchwach. Die 
Era Einſpännerfuhre Spaltholz wurde mit 10,00 ange 
oten. 

I Der Mittwoch⸗Schweinemarkt war recht gut beſchickt. 
Es waren Schweine jeden Alters vertreten. Ferkel wurden 
beſonders reichlich angeboten, auch Läufer waren wieder ge⸗ 
nügend vorhanden. Für Abſatzferkel forderte man 40,00 bis 
80,00 pro Paar. Die höheren Preiſe wurden für beſte Tiere 
im Alter von acht bis neun Wochen verlangt. Erzielt wur⸗ 
den die Preiſe allerdings nicht. Man war zufrieden, wenn 
25,00--65,00 gezahlt wurde. Ferkel zeigen ſinkende Preis» 


tendenz. Angefütterte und maſtreife Tiere wurden auch 
ſtärker angeboten. Man forderte ca. 85,00 —90,00 pro 
Zentner. * 


f Freigelaſſen. In der Herrenſtraße brannte vor länger 
als einem Jahr das Dachgeſchoß des Speichers der Kolonial⸗ 
warenhandlung Dumont nieder. Es wurde Brand⸗ 
ſtiftung vermutet und ein Angeſtellter der Firma in 
Unterſuchungshaft genommen. Die Anſchuldigung konnte 
nicht aufrecht erhalten und der Verhaftete mußte freigegeben 
werden. Die Ruine ſteht noch heute unberührt. Regen und 
Schnee können weiter die Mauern und das Holzwerk ser; 


Hören. © 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


.⸗G.⸗B. Liedertafel. Alle Sangesbrüder werden herzlichſt gebeten, 
am Freitag, den 14. d. M., zur Generalprobe im 
Gemeindehauſe zu erſcheinen. (1461 * 

Der Maskenball der Liedertafel „Karneval anf Atlantis“ am 
15. Januar iſt bereits Tagesgeſpräch. Nach den umfaſſenden Vor⸗ 
bereitungen zu ſchließen, verſpricht das Weit ein Ereignis zu 
werden. Ein impoſanter Einzug mit ausgezeichneten Tanz⸗ 
Wes a nd a gewonnen % ber 500 $ einer der 
Mea Mara Ind a onnen, de er ? 8 einer der 

2 en orienfalifben Ta n v geht. die Tanzdar⸗ 

0 e alle ſchon ſehenswert ſein. 
er ichtete der Verein den Xylo en Ber ⸗ 
tarbdy, der in den Großſtädten Polens durchſchlagenden Er⸗ 
folg erzielte und auch hier ſtimmungs voll für Abwechſelung jorgen 
wird. Niemand wird es bereuen, das Feſt der Liedertafel beſucht 
zu haben, denn der Verein iſt beſtrebt, jedem Wunſch gerecht zu 

} Es iſt anzunehmen, daß die Beſtrebungen der Lieder⸗ 


im 
Kr 


den. 
tafel allſeitige Anerkennung finden und dieſe durch einen zahl⸗ 
reichen Beſuch zum Ausdruck gebracht wird. (1460 * 
— — 


e e eee eee 
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Hotel Königlicher Hol. Legende J Abr. 


= Familien⸗Abend. — 
Sonntag von 1-3 Ahr: Mat in é. 1115 


Kino Orzet (Adler) _ 


eee eee 


Ab Donnerstag bis einschl. Sonntag: 


lichen in die 


Graudenz. 


Nino, Apollo“ Arudziadz 


Ab heute der mit Riesenerfolg 
aufgeführte Lustsplelschlager 


„Die Perle des Regiments“ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 14. Januar 1927. 


— — 


Thorn (Zorum). 


Den Inſtanzenweg einhalten. In letzter Zeit mehren 
ſich die Fälle, daß Perſonen ſtatt Geſuche an die Ortsbehör⸗ 
den zu richten, dieſelben direkt an die Miniſterien in War: 
ſchau ſenden, in der Meinung, daß hierdurch ihre Angelegen⸗ 
heit ſchneller erledigt wird. Gerade das Gegenteil iſt der 
Fall, da ſolche Geſuche ſtets an die Ortsbehörden zurück⸗ 
wandern, um erſt hier geprüft zu werden. * 

Ein großer Mangel an Stempelmarken hat ſich auch 
im hieſigen Steueramt bemerkbar gemacht. Da mit Anfang 
des neuen Jahres ſämtliche Privatgeſchäftsquittungen über 
50 zi mit einer 20⸗Groſchen⸗Stempelmarke verſehen ſein 
müſſen, hat man ſämtliche Stempelmarken dieſer und niedri⸗ 
gerer Werte aufgekauft, ſo daß es keine Stempelmarken in 
den Verkaufsſtellen gibt. n * * 

de Der nächſte Hauptvieh⸗ und Pferdemarkt findet, wie 
der Magiſtrat bekannt gibt ‚am Donnerstag, 20. Januar, 


ſtatt. 
= 


Vereine, Beranftaltungen ꝛc. 

Volks⸗ und Fremdenvorſtellung der Deutſchen Bühne Thorn am 
Sonntag, 16. Januar, 3 Uhr, im Deutſchen Heim: „Heimliche 
Brautfahrt“, das entzückende Rokokoluſtſpiel von Leo Lenz. 
Preiſe ermäßigt. Vorverkauf bei Thober, Stary Rynek 31. 
(Siehe Anzeige.) (1352 * * 

— — — — 


* Berent (Koscierzyna), 13. Januar. Einen emp⸗ 
findlichen Schaden erlitt dieſer Tage der Friſeur 
Koſchnik hierſelbſt durch die Zertrümmerung des 
Schaufenſters in ſeinem Laden. Der Täter iſt der von 
ihm entlaſſene Lehrling, der bei der Tat ertappt dem Be⸗ 
ſchädigten zugeführt und gegenüber geſtellt wurde. Das 
Schaufenſter will der Täter aus Rache zerſchlagen haben. 

* Briefen (Wabrzezno), 12. Januar. Ein trauriger 
Unfall ereignete ſich hier am letzten Sonntag. Der acht⸗ 
zehnjährige Leon Twardowſki ſpielte mit einem Re⸗ 
volver, als plötzlich ein Schuß abging und den Unglück⸗ 
Hand traf. Eine Operation war nötig und 
der Verletzte wurde ins Krankenhaus geſchafft. Nach der 
gut durchgeführten Operation brachte man den jungen Mann 
wieder in ſein Zimmer — jedoch erwachte er nicht 


mehr. Sein ſchwaches Herz hatte die Chloroformierung 
nicht ertragen. 4 
* Dirſchau (Tezew), 12. Januar. Recht unlieb⸗ 


ſame Störungen machten ſich in den letzten Tagen 
wieder in der Zufuhr des elektriſchen Stromes 
in unſerer Stadt bemerkbar. Wie mitgeteilt wird, beruhten 
dieſe Unterbrechungen zum Teil auf Störungen in der 
Starkſtromleitung Dirſchau— Stargard, die zeitweiſe Kurs⸗ 
ſchluß hatte, und zum anderen hat das Werk Stocksmühle 
mit der Stromzufuhr ausgeſetzt, ſo daß geſtern abend in 
den Straßen unſerer Stadt nur die Nachtbeleuchtung ein⸗ 
geſchaltet werden konnte. — Für die großen Betriebe, die 
auf Kraftſtrom angewieſen ſind, bedeutet jede Strom⸗ 
ſperrung immer einen erheblichen Ausfall, ſchon eine Unter⸗ 
brechung von zehn Minuten bringt z. B. bei 20 Arbeitern 
einen Verluſt von über drei Stunden, die dem Betrieb un⸗ 
wiederbringlich verloren gehen. Da durch Störungen eben⸗ 
falls dem Werke ein Ausfall entſteht, müßte mit allen 
Mitteln darauf hingearbeitet werden, die unliebſamen 
Unterbrechungen in der Stromzufuhr auf ein Minimum 


a = Den Drewenzwinkel, 13. Janu Di 
Aus dem zenzwin! 13. Januar. e neue 
Drewenzbrücke bei Jlotterie iſt trotz des Hochwaſſers in der 
vorgeſchriebenen Zeit hergeſtellt. Die Brücke iſt ſtark und 
dguerhaft ausgeführt. Brückengeld wird nicht erhoben, da 
die Landwirte der umliegenden Ortſchaften ſich redlich an 
der Aufuhr des Materials beteiligt haben. Die Baukoſten 
BELGIEN ſich auf ca, 150000 zt und werden vom Kreis ge⸗ 
ragen. n - 
* Gdingen (Gdynia), 12. Januar. 
ae: 1 ge ne ſoll nach dem Aus⸗ 
; r großer ſtädtiſcher Friedhof angelegt 
werden. Die Anwohner haben jedoch gegen dieſen Plan 


An der Danziger 


— 


F Bin. 1. 
Palmin 


Inventur- : 


Nr. 10. 


Einſpruch erhoben und fordern, daß der Friedhof noch weiter 
hinaus verlegt werde. Sie begründen dies damit, daß die 
Stadt ſich jo ſchnell entwickeln werde, daß auch dieſe Neu⸗ 
anlage ſich bald im Mittelpunkt des Stadtkerns befinden 
werde. Die Stadtverordnetenverſammlung ſteht jedoch guf 
dem Standpunkt, daß weder perſönliche noch ſachliche Gründe 
vorliegen, den neuen Friedhof noch weiter hinauszulegen. 
Es dürfte daher bei dem einmal gewählten Friedhofsgelände 
verbleiben. N 


* Soldan (Dzialdowo), 13. Januar. Ein Freiſpruch. 


Vor der Strafkammer in Strasburg hatte ſich der Stanisl. 
Klofka wegen fahrläſſiger Tötung zu verantworten. Am 


4. April 1926 fuhr der Angeklagte mit Frau und Kindern 
im Auto nach Strasburg. Auf das Auto zu kamen drei 
Knaben Schmidt, Kaminſki und Sliwinſki. Die beiden erſt⸗ 
genannten begaben ſich auf die andere Seite der Chauſſee, 
als ſie das Auto herankommen ſahen, während Sl. auf der 
linken Seite blieb. Exit 15 Meter vor dem Auto verſuchte 
er die andere Seite zu erreichen, wobei er vom Auto erfaßt 
und getötet wurde. Da der Angeklagte auf fo kurze Ent⸗ 
nung bei einem Fahrtempo von 30—40 Kilometern nicht mehr 
bremſen konnte, erkannte das Gericht auf Freiſpruch. 

* Zempelburg (Sepolno), 12. Januar. Ein Fort⸗ 
ſchritt. Da die nach unſerer Vorſtadt führende Pro⸗ 
menade fait zu jeder Jahreszeit bei Regenwetter in einem 
unglaublichen Zuſtande ſich befindet und der ſtändigen 
Waſſerpfützen wegen kaum vaſſierbar iſt — am ſchlimmſten 
iſt dies abends in der Dunkelheit der Fall — iſt es auch für 
die Spaziergänger, die Sonntagsnachmittag gern ins Freie 
kommen und die Promenade gerade mit Vorliebe benutzen, 
faſt unmöglich, durch dieſe Blotten hindurchzuwaten. Es 
iſt daher mit Freuden zu begrüßen, daß die Stadtverwal⸗ 
tung endlich, um dieſem übel abzuhelfen, durch Aufſchüttung 
von Steinkohlengrus und Kies die Gehbahn in Ordnung 
bringen läßt, was bei dem augenblicklich herrſchenden milden 
froſtfreien Wetter ſich gut bewerkſtelligen läßt. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warſzawa), 11. vor. Von Hunden 
gefreſſen Auf einem Müllhaufen in der Zakro⸗ 


cyymſta Straße wurde der Kopf eines Kindes aufgefunden. 
ind 


Nach dem Ergebnis der Unterſuchung war das Ki 
ausgeſetzt und von Hunden zerriſſen worden, die lediglich 
den Kopf zurückgelaſſen hatten. Der Polizet iſt es bereits 
gelungen, die Mutter des Kindes feſtzuſtellen. Sie bekannte 
ſich ſchuldig. . : 
* Lemberg (Lwöw), 12. Januar. (Eig. Drahtb.) Eine 
Frau verteidigt türe Wohnung. In Nen Dorfe 
Dobrzeſzyn im Kreiſe Kroſno ſollte eine Frau namens 
Ginalſka auf Grund eines Gerichtsbeſchluſſes ihre Woh⸗ 
nung räumen. Auf die Benachrichtigung hin, daß der 
Gerichtsvollzieher ſie aus dem Haufe werſen wolle, verbarri⸗ 
kadierte ſie das Zimmer, ergriff eine Axt und drohte 
jeden zu erſchlagen, der in die Wohnung ſich hinein⸗ 
wagen würde. Ein Polizift verſuchte, die Tür gewaltſam zu 
öffnen. Man mußte ſchließlich die Frau belagern. Dieſe 


zündete das Haus an. Der verſtärkten Polizei gelang 


es, die Frau zu entwaffnen und zu verhaften. Der Brand 
wurde lokaliſiert. s * 


Freie Stadt Danzig. Ab 
* Danzig, 12. Januar. Ein Fährunglück. Montag 
früh 6.50 Uhr fprangen in die Fähre Holzraum —Holm etwa 
25 Perſonen, trotz Warnungen des Fährmannes, kamen noch 
drei Perſonen auf das Fahrzeug. Die Folge war, daß das 
Fahrzeug Waſſer ſchöpfte und etwa 25 bis 30 Perſonen 
ins Waſſer ſtürzten. Die Verunglückten kamen bald 
wieder aufs Trockene. Da es aber nicht ausgeſchloſſen iſt, 
daß einzelne Perſonen verunglückt ſind, wird die Unfallſtelle 
8 Verunglückten abgeſucht. Bisher iſt jedoch keine Leiche 
geborgen. 


Thorn. 
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Eine höchst unkriegerische Angelegenheit in 10 Akten 
voll sprudelnden Humors, aus dem ten- 


Wieder ein 1 


rogramm! eben ein 1 1 di 
I. Gloria Swanson in dem großen es Garde-Regiments zu Potsdam. 
Gesellschaftsfilm In a Ne . Eee veranstalten wirinventur-Ausverkauf 
f 0 oha -i- a Brink -- Jul, Falkenstein bis zum 15. Januar d. J. 
1 iebesbun d“ Paul Westermeyer u. a. m. 1012 mit Preisermäßigung von 
in 8 Akten, db 


10% Rabatt. 


Kiecl. Nachrichten. 


„Deutsche Beschreibungen an der Kasse 


i 1463 


vo 5 
gratis“. okre D 1459| Bursztunowo (Fürſte⸗ 


orſt, M 2 „2 Uhr: 
Hun a 1457 d. Engl, Tivoli. Setedit. na 


Strasburg. 


Auf Grund des Art. 6 des Geſetzes vom 8. 4. 19 betr. Unverletzlich⸗ 
leit der Abgeordneten ern Sejm und Senat lade ich 0 


alle Wünler u. Bühterinnen bon Strasburg u. Umgegend 


8 


Deutſchen 


Wähler : Beriammlung 
in Brodnica (Strasburg 


(2. S. n. Epiph,) 

St. n⸗Kirche. 
Vorm. 9 1 Ne e 
dienſt. 

Altſt. evang. Kirche. 
Vorm. 10¼ Ahr Holtes⸗ 
dienſt. 11 Uhr Kinder⸗ 
Zottesdienſt. Donnerstag, 
abds. 6¼ Uhr Miſſions⸗ 
finnde im Konſirmanden⸗ 
ſaale, Bäckerſtr. 20, 

Gurske. Vorm. 10 Uhr 
Gottes dienſt. 


Foppernicus Berein Gr. Böiendorf. Born 
Mittwoch, den 19. Januar 1927, 8 Uhrſ 1 uhr Gottesdſenſt Pf. 
e e RR f 4 Vorm. 10 


ee rt. 
Borirm: sent rel de Miez AH 3 2 A ah Lenz 


Hauptſchriftlenler des Revaler Tageblatts uhr Kindergotiesdienft, Vorverkauf: Frheur⸗ 


und Ronfitüren-Fabrik 


Herrmann Thomas 


— 

E Torun, Nowy Rynek 4 
B gegenüber der neustädt, Kirche. 
m] 


n/n/a/ain]/niuininin/als]in/aiwiulnin 


v. Lubicz. pow. Torun. 
ne 


Neulſche Bühne 


Zn 


Sonntag, d. 16. Jan., 
pünttl 3 Uhr nachm. 
im Deutſchen Heim: 


Boll, elan 


zu ermäßigten Preiſen: 


Mittwoch, den 19. Januar! 
abends 7% Uhr im 9 


Zum erſten Male! 


„Der dreizehnte Stuhl“ 


Ein Stück in 3 Akten von Bayard Vei 
Regie: Erich Schneider. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag, d. 16. Jau. 1927. (2. S. n. Epiph.) 


Oſterbitz. Schönſee. 

Vorm. 10 Uhr Gottesd 5 8 eſchäſt Thober, Sta 
. 2 he Sungfsaun 5 Re Montag, den 17. Januar, nachm. ‚so Uhr persönliche Eindrücke aus N 18 10 Kaner N. TE 
verem un! BG Konitz. | „„Hotel de Rome r Sowjetrußl d.“ Abendmahl. Theaterkaſſe ab 2 Uhr. 
dient. 3 Abr Haupt Preifaltigleils. Kirche ergebenſt ein. um über die Tätigkeit der deutſchen Fraktion im Se and. Steinau. Vorm. 10 Uhr Telefon. Platzbeſtellun⸗ 
gottesdienſt. 4 Uhr Jüng⸗ Vorm. 10 Uhr he und Senat und ſonſtige Tagesfvagen Bericht zu erſtatten. arten zu 1.00 A für Nichtmitglieder Gottesdienſt, danach Kdr.⸗ gen an Nr. 482 Deutſch. 
Ungsverein. Gottesdienſt. N gez. Hasbach, Senator. bei Ostar Stephan. 1464 Sortesdienf, we Heim). 


44 f f 
I. „Jagd auf Menschen 2 offene Thorner Honigkuchen werden von N. 4599 an Ann.⸗Exp. 
Ein Sensationsfilm in 8 Akt. mit Aldini. (Sonntag, d. 16. Jan. 1927. ganz bedeutenden Magenärzten zur EI Wallis. Torun. 140 a 
In 22 u vielseitigen Wunsch: Nutſch agen (2 S. n. Epiph.) Tee — N . N Mi 5 
„Die dritte dron“ oder ist Radzyn Rehden). rm. > Kirchl. Nachrichten. 
— Mikosch's letztes Abenteuer. — > elefonnummer dienſt. Lei 
* ſacheſlie verkauft 4e T ee Honigkuchen-, Cakes- f Senne, d. 16. San. 1927, „ 6 


in Torn T. 35. 
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er Brieimarlenlommlung, 


nur beſſere Sammlung, zu taufen Gebiet 
Angebote mit Angabe der geſammelten Gebiete 
und der Markenanzahl ſowie des genauen Ver⸗ 
taufspreiles erbeten unter K. 950 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Am 12. Januar, 1 Uhr morgens, verſchied 
nach langem ſchweren, mit Geduld ertragenem Leiden 
mein inniggeliebter Mann, unſer herzensguter Vater, 
Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Beſitzer 


Julius Both 


im 52. Lebensjahre, m. aut abaeich'ofiener,| Verbefrateter, evang. 


#9 P 
e b-Sibel Opel⸗Wagen 
Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Teilnahme höherer, deutſch. Fach⸗ 


tiefbetrübt an 17; . ſchulbudung, augenbl. 71 — x 5 12% P. S., ſehr gut erhalten, 5. fache 


Bertha Both und Kinder. 


Nerufslandwirt we 


Innenbeamter, 30 J. 


i 5 
m. en rate m fuct 73 8 Bereifung, preiswert gegen Kaſſe zu 
Plewno (Julienhof), den 12. Januar 1927. geefr Gütern grund. Angeb ; Sf 5 3 verkaufen. Offerten unter N. 1343 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 16. Jan. delten an die Geſchſt. d. Z. erb. ; EL an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
mittags 12 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. Betriebs. u ; Verheirateter 1423 — gg 


Was Gott tut, das ift wohlgetan, 


8 Bracbohlen 


wf ’ 2½ * und 3" ſtaxk, geſäumt, möglichſt trocken, 

3 in Kiefer und Tanne zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Angabe des äußerſten Preiſes 
frei nächſter Bahnſtation an 1344 


Für die vielen Beweiſe inniaſter fu ws 85 - 11 Train Bydgosz0z fl 3. 
Teilnahme ſowie die zahlreichen 5 5 EN ER TEE TEEN trier 
bende iu. eg. Nebenverdienst! 3ronsport. Yen 


Kranzſpenden beim Seimganae un⸗ 
verkauft Baumann, 


ſeres lieben entſchlafenen Vaters 
ſagen wir allen Freunden und Be⸗ ch B e 
1 . Gute, m. c otra Skaroi 9. os 
Staatsbeamter 8 i Yerkaufe 2000 werft 
wünſcht Dame kennen klaſſige, trockene, ge⸗ 


kannten, ſowie insbeſondere für die 
treuherzlichſten Worte des Herrn 
Pfarrer Triebel unſeren herzlichſten 


und innigſten Dank. 1005 au > mindelt, garty, vocsta Mniszet, ſunde, geſchälte 1488 
Geſchwiſter Gabler. zweds Heiz Ein nr cr e eee Chelmno, Tel 9 | il h 
irat ; N 8 ziadz 445. 45 
Lochowo, den 12. Januar 1927. heirat in Landwirtſch. Größ. Firma der techniſchen Manche e „ai anheben 


bevorzugt. Gefl. A (Treibriemen. Oele u. Fabrifbedarfsarkikel) 


u. U. 987 a. d. Gſt. d. Zig. — b.g | Expedienten 


Dackel „n 


nännl., 9, 3. 
alt, rafierein, reizendes 


Zee Kikfernlloben 


Senatorska 18. erſttlaſſig und geſund, 
. ab Wald Förſterei 
9 Zielonka (Grünau) 


Od. frei Verladeſtation 
11 en Tuchola. Lieferung 
7 ; ; Suche für sjäbei ſofort in 8 und 
Suche vom 1. 2. reip. uche für 9 jährigen ſowie jegli nderel größeren Bolten, 
ſpäter einen tüchtigen Knaben Wild 1 Bar Tucholski 


Erzieherin. höchſten Breiien per Kantor Opalowy 


joforfiger Taſſe 1329| Tuchola, Swiecka26, 
kow: 


intellia. 


4 In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 


preiswert und unter günstigen Bedingungen 


1 um S Ini i F. Ziöl Ski 82 
Polniſche Unterrichts ’ Teleton 62. 
ftic 1 ; Wild t. Byd — 
Prima Politermöbel e ten fe * 
8 „irg. 5 Zur. haltsanſprüchen, Bild Telefon 1095 und 224. Herin Fässer 
Speisezimmer, Herren- 4 el Ofie . in Au richten an en Vell 
: A Geiucht von ſofort: Frau Mia Niehoff, zu kaufen geſucht 
zimmer, Schlafzimmer 


f 1. eneraiſch. Leiter für Rittergut Skarsiewo 
g : e eee 
Vorplatz -Möbel und Küchen uche zum 1. Febr. 5d. Kraft, m. pr. Zeuan..|ne . Jung. Fräulein bei. Er and A 40 Bydgoſzez. 
3 38 . 1 eh : kunft tagsüber al 5 
. als ! vital v. 1000.21, ſowie Herkunft tagsüber als höchsten Tages preisen] Jagiellonska Nr. 17 
un verheirateter 


. Bydgoszez - Alle Papiere u. Bor. yramererin u, tüct, St 82 Treibjagdstreoken werd. Tel. 1214, 1218. 
Den 5 Akquiſiteure geg. Gehalt b herig. ; 1281 
bei F. Wolff, Möbelhaus 2: Okole :: Silfstörkter d Kung 4 nen u Proof Torakgiafeln. u E der Stückzahl oe dan . — 
1004 ulica Grunwaldzka Nr. 101. sandanfieher. 970 a. d. Gſt. d. Zia. 1170 für kinderloſ Haushalt e Nau. — 2 gebrauchte 

8 Werketätt Pachmänni Bin 25 J. alt, evanael | Emm re | Fir dauernde Beſchäf- geſucht. Schriftl. Off. u. bahnstat. abgenomm. u. 

gene Werkstätten. achmännische Bedienung J. alt, 5 Sünglingsſchweſter tigung ein ſelbſtändig M. 887 an die Gſt. d. 3. Fr, Krogoll, Mühlen⸗ } 


voln. ſprechend. Off. u. ; — 
‚1473 u. d. 8.3. „od. pa arbeitender Nowe, Pomorze 2 
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Die Grippe⸗Epidemie. 


Die Hygiene⸗Sektion des Völkerbundes hat auf Grund 
der Meldungen aus den einzelnen Ländern ein Communiqué 
über den Stand der Grippe in Europa veröffentlicht. Die 
Epidemie hat ſämtliche Länder außer Italien ergriffen. Sie 
entwickelt ſich ſchwächer in Spanien, Holland, Dänemark 
Norwegen und Schweden, ſtärker in England und iſt beſon⸗ 
ders ſtark verbreitet in Frankreich, Deutſchland und der 
Schweiz. In Baſel erkrankten in der vergangenen Woche 
etwa 3000 Perſonen, in Genf etwa 2500. 


a Sargmangel in Paris. 

Aus Paris wird gemeldet: Die Grippeepidemie in 
Frankreich verbreitet ſich ſchnell und fordert ungewöhn⸗ 
lich viele Opfer. Die Blätter melden daß es in 
Paris an Särgen fehlt, obwohl die einſchlägigen Werkſtätten 
mit Überſtunden arbeiten. Departement 
Nievre iſt der dritte Teil der Bevölkerung erkrankt. 


Die Erkrankungen in Deutſchland. 

Aus Köln wird berichtet, daß auch dort die Grippe epi⸗ 
demiſch aufgetreten iſt. Die Krankenkaſſen haben bereits 
über 1000 Erkrankungen regiſtriert. Auch in Koblenz 
und Umgebung iſt die Grippe aufgetreten. 

Nach amtlichen Feſtſtellungen find in den Berliner 
ſtädtiſchen Krankenhäuſern400 Grippekranke 
gezählt worden. Es ſoll ſich nach ärztlicher Außerung aller⸗ 
dings nur um eine leichtere Grippeerſcheinung 
handeln, nicht aber um die gefährliche ſpaniſche Grippe. 

Todesopfer in Norwegen. 

Im ſuüdlichen Norwegen wütet eine ſchwere Grippe⸗ 
epidemie, die ſchon zahlreiche Todesopfer gefordert 
hat. Auch aus Nordſchweden werden viele Grippe⸗ 
fälle gemeldet. 


Grippe auf der engliſchen Atlantikflotte. 

London, 13. Januar. (Eig. Drahtm.) In der augen⸗ 
blicklich in Portland liegenden engliſchen Atlantikflotte, die 
am Mittwoch nach dem Mittelmeer auslaufen ſollte, iſt die 
Grippe ausgebrochen. Ein Zerſtörer, auf dem ſich die 
Krankheit ſtärker bemerkbar machte, mußte iſoliert werden. 


: Japan. 
In den letzten zehn Tagen find in Japan 190 Per⸗ 
ſonen, meiſtens Kinder, an Grippe geſtorben. 


Kleine Rundſchau. 


* Suen Hedins Reiſepläne. Aus Peking wird gemeldet, 
daß der ſeit dem Herbſte 1926 in China weilende Spen 
Hedin mit Erlaubnis der chineſiſchen Regierung und in 
engſter Zuſommenarbeit mit der internationalen Wiſſen⸗ 
ſchaft eine Expedition nach den Wüſtengebieten 
Zentralaſiens ausrüſtet. und zwar ſpeziell nach der 
Weſtmongolei, Chineſiſch⸗Turkeſtan und der Provinz Kanſu. 
Bor 30 Jahren führten Even Hedin feine Forfcungsreiſen 
zum erſten Male in dieſes Gebiet, vor 18 Jahren zum letzten 
Male. Diefe feine Reifen und die anderer Forſcher gilt es 
zu ergänzen wobei das Auto in den Dienſt der Forſchung 
geſtellt werden ſoll, fo daß alſo die großen Entfernungen nicht 
mehr ſo große Hinderniſſe bilden wie früher. Ferner ſollen 
auf diefen Reiſen 15 meteorologiſche Stationen 
errichtet werden. \ 

* Hitzewelle in Anfiralien — Kälte in Syrien. Auſtra⸗ 
lien wird augenblicklich von einer furchtbaren Hitzewelle 
heimgeſucht. Zahlreiche Brände ſind ausgebrochen. In 
einem Altersheim find fait ſämtliche Inſaſſen an Hitzſchlag 
geſtorben. — Nach Londoner Meldungen herrſcht in Syrien 
7 . . 20 A find er⸗ 

roren. In verſchiedenen irken Syriens hat die 
Kälte 65 Grad Fahrenheit unter ult erreicht. 


Brieftaſten der Redaktion. 


K. A. 500. Es iſt zutreffend, daß in Mietangelegenheiten im 
abgetretenen, früher preußiſchen Gebiete im allgemeinen die Be⸗ 
rufungskammer des Bezirksgerichts (Sad Okregowy) die letzte 
Inſtanz iſt. Hierzu iſt folgendes zu ſagen: It die Mietſtreitiakeit 
auf Antrag einer Partei vor das Schiedsamt für Mietfragen gemäß 
Mieterſchutzgeſetzes gebracht worden, ſo findet im Laufe von 
14 Tagen nach Bekanntgabe der Entſcheidung des Schiedsamts Be⸗ 
rufung gegen dieſelbe an das zuſtändige Bezirksgericht als Be⸗ 
rufungsgericht ſtatt. Das Urteil diese Berufungsgerichts unter⸗ 
liegt keiner Agpellation, it alſe endgültig. Iſt der Mietſtreit nicht 
vor das Schiedsamt gebracht, fo iſt gemäß 8 23 zu 2 Gerichtsver⸗ 
fahungsgeſetzes vom 27. 1. 1877 das Kreisgericht (Sad Powiatowy) 
bhne Rückſicht auf den Wert des Streitgegenftandes ni für 
Streitigkeiten zwiſchen dem Vermieter und dem Mieter oder Unter⸗ 
mieter von Wohnräumen oder anderen Räumen, oder zwiſchen dem 
Mieter und dem Untermieter ſolcher Räume wegen Überlauung, 
Benutzung oder Räumung, ſowie wegen Zurückhaltung der von dem 
Mieter oder Untermieter in die Mieträume eingebrachten Sachen. 
Gegen die Entſcheidung des Kreisgerichts findet die Berufung an 
das zuständige Bezirksgericht als letzte Inſtanz ſtatt. Die Be 
ſtimmungen des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes wegen der Zuſtändig⸗ 
keit des Kreisgerichts für dieſe Streitigkeiten, haben nur Gültig⸗ 
keit in dem abgetretenen, früher preußiſchen Ge tete. Welche Bes 
ſtimmungen in den übrigen an Polen abgetretenen Gebietsteilen 
gelten, it uns nicht bekannt. — Andere, als die im 8 23 zu 2 Ge⸗ 
richtsverfaſſungsgeſetzes vom 27. 1. 1877 aufgeführten Mietſtreitig⸗ 


kelten, alſo Streitigkeiten, bei welchen es ſich nicht um überlaſung. 


Benutzung oder Räumung, ſowie Zurückhaltung der von dem 
Mieter oder Untermieter in die Mieträume eingebrachten Sachen 
andelt, können mit Rückſicht auf den Wert des Streitgegenſtandes 
3. B. bei Einklagung des Mietzinſes) zur Zuſtändigkeit des Be⸗ 
zirksgerichts als Gericht 1. Inſtanz gehören, wenn der Wert des 
Streitgegenſtandes die Zuſtändigkeit dieſes Gerichts 
alſo bei einem Werte über 500 Ih In folden Rechtsſtreitigketten 
kann auch das Sad Nafwyzſzy - Warſchau als Reviſtonsinſtand 
(3. Instanz), nachdem alſo ein Urteil des Bezirksgerichts und 
Appellationsgerichts ergangen war, angerufen werden, wenn der 
Wert des Streütgegenſtandes 3000 31. überſteigt. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Die Diskontherabſetzung in Deutſch Ind. 
Zu der geſtern gemeldeten Diskontherabſetzung der 
Reichsbank erklärte ſich Reichsbantpräfldent Dr. Schacht 
folgendermaßen: 
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„In der erſten Janüarwoche find die Rückflüſſe an die Reichs⸗ 
bank fehr erheblich geweſen, obgleich die Beanſpru chung der 
Reichsbank am Jahresultimo bei weitem nicht ſo ſehr wie im No⸗ 
vember durch kurzfriſtiges Lombard, ſondern durch Diskontie⸗ 
rung von Wechſekn erſolgte, deren Verfallzeit zum weitaus 
größten Teil über den 7. Januar hinaus liegt. Gleichzeitig haben 
fi die Zins fätze am offenen Geldmarkt, die während 
eines großen Teils des Dezember eine gewiſſe Verſteifung auf⸗ 
wieſen, in verhältnismäßig raſchem Tempo geſenkt. Das Reichs⸗ 
bankdirektorium glaubt deshalb die ſeit längerer Zeit erörterte und 
im Rahmen der ganzen Zinsſenkungspolitik der Reichsbank liegende 
Diskontherabſetzung nunmehr vornehmen zu können. Mit dem 
Satze von 5 Prozent wird ein Niveau erreicht, das, auch vom 
Standpunkt der Friedenszeit aus geſehen, als ein verhältnis ⸗ 
mäßig normales angeſehen werden kann. Die weitere Ent⸗ 
wicklung inerhalb der deutſchen Wirtſchaft wird lehren, ob wir 
dieſes Niveau bereits jetzt als ein für längere Zeit geſichertes an⸗ 
ſehen können, oder ob die Verhältniſſe ſchon früher zu einer 
Wiederheraufſetzung zwingen werden. Die Herabſetzung des Dis⸗ 
konts auf 5 Prozent wird, wie wir annehmen, die Anziebungskraft 
des deutſchen Marktes für ausländiſche Gelder kurzfriſtigen Cha⸗ 
rakters herabmindern. Wir werden damit noch mehr als bisher 
auf die Notwendigkeit heimiſcher Kapitalbildung 
und zweckmäßigſter heimiſcher Kapitalnutzung 
verwieſen. Wir erwarten, daß die private Kreditgewährung der 
von uns vorgenommenen Zinsherabſetzung in vollem Umfang 
folgen wird. 

Eine Herabſetzung des Lombardzinsfußes haben wir 
nicht vorgenommen. Maßgebend für dieſe Entſcheidung war ins⸗ 
beſondere der Umſtand, daß die erhebliche und dazu noch fehr ſtoß⸗ 
weiſe eintretende Inanſuruchnahme der Reichsbank im Lombard 
an den Stichtagen des Zahlungsverkehrs, wie fie in den letzten 
Monaten zu beobachten war, weder im Sinne der Notendeckungs⸗ 
vorſchriften des Bankgeſetzes, noch im Sinne einer gleichmäßigen 
Liquidität der Privatbanken liegt.“ 


Eine einheitliche Notierung sämtlicher Vorkriegs⸗Papieranleihen 
ſteht an der Berliner Börſe bevor. Da alle dieſe Papier⸗ 
markankeihen einheitlich in die Anleihe⸗Ablöſungsſchuld umgetauſcht 
werden, ſo bedeutet die bisherige Verſchiedenheit der Notierungen 
eine Irreführung des Publikums. Noch in den letzten Tagen er⸗ 
eianete ſich der merkwürdige Fall, daß die dreivrozentige Reichs⸗ 
anleihe mit 1 Prozent notiert wurde, die fünfprozentige Krieas⸗ 
ankeihe dagegen gleichzeitig mit 0,9 Prozent. Die Anmeldung des 
Neubeſiges in dieſen Anleihen zum Umtanſch in Anleißeablöſungs⸗ 
ſchuld dürfte im nächſten Monat beginnen. Einige Vorkriegs⸗ 
anfeihen wurden bereits vor einem Jahre in die Anleiheablöſungs⸗ 


ſchuld umgewandelt. 
Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Foldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 13. Januar auf 5.9816 Zloty 
feſtgeſetzt. 


Der Zlotn am 12. Januar. Dansja: Ueberweiſung 57,18 
bis 57,38, bar 57.707,85. Neunork; Ueberweiſ. 11,50. Zürich: 
Webermeiiung 57,59, Riga: Ueberweisung 64.00. Amſter dam: 
Ueherweiſung 25,00. Mailand: Ueberweiſung 252.50, London: 
Ueberweisung 48,50, Berlin: Ueberweiſung 46.53 46.77, bar 46,36 
46,54, Bukareſt: Ueberweiſung 2150, Czernowitz: Ueberwei⸗ 
fung 2175. Prag: Ueberweiſung 371.37—377.37, bar 372,50 - 375.50, 
Wien: Ueberweiſung 78,52 78,82, bar 78,45 - 79,45, Budapeſt: 


bar 62,45—64,15. 


Marſchouer Börie vom 12. Januar. Umſätze. V 
Belgien 125,43, 125,74 — 195,12, Budapeſt —.—, Holland 
Sondon 43.77. 43.88 — 43.66, Neunori 9,00, 9.02 — 8,98, Paris 35.80. 
35,89 — 35.71. Prag 26,75. 26,78 — 286,66. Riga .. Schweiz 
173,88, 174,31 — 173,48, Stockholm —,—, Wien 127,02, 127,34 — 
126,70, Italien 38,20, 38.29 — 38;11. 


Von der Warſchauer Börſe. Warſchau, 12. Januar. (Eig. 
Drahtb.] Auch auf der heutigen offiziellen Börſe lagen 
die Devifen Mailand und Schweiz ſchwächer. Der Valuta- und 
Deviſenumſatz war größer, als geſtern. Er ſtellte ſich auf 400 000 
Dollar und wurde durch die Bank Polſki bei ganz geringer Teil⸗ 
nahme der Privatbanken gedeckt. Im privaten Geldver⸗ 
kehr ging der Dollar auf 9,8 zurück. Die Kurſe der ſtaatlichen 
Anleihe waren, obwohl die Umſätze ganz gering waren, wenig 
verändert. Für Pfandbriefe beſtand auch heute feite Tendenz, das 
Intereſſe wor ſehr groß und es kam zu zahlreichen Geſchäfts⸗ 
abſchlüſſen. Auf dem Aktienmarkt hat die feite 97 ſich 
weiter verſtärkt. Vom Ausland her, hauptſächlich von Brüffel 
her, ſind weitere bedeutende Aufträge zum Ankauf von verſchiedenen 
metallurgiſchen Werten eingegangen. Darum ſt ie gen 
die Kurſe der metallurgiſchen Werte bedeutend und haben natürlich 
auch andere Aktien nachgezogen, u. a. Zucker werte. 


Amtliche Nuran nde der Danziger Börſe vom 
12. Januar. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London —.— Gd. Neuyork —.— Gd., Berlin 122.347 Gd. 122.953 
Br., Warſchau 57,18 Gd. 57,32 Br. — Noten: London 35,055 Gd., 
- Br., Neuyork 5,1395—5.165 d. —.— Br. Berlin —— Gd. 
—.— Br., Polen 57,20 Gd., 57,35 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


ffir Für drahtloſe Auszah. In Reichsmark 
Distont-| lung in beutfcher Mark = Januar 


auf — Kauf. 
d 


In Reichsmark 


— Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.739 1.743 
Kanada . 1 Dollar] 4203 421 
6.57% Japan. . 1 en.] 2.057 { 056 | 2.060 
— I Ronttantin.itet.Bid.| 2.117 2114 | 2124 
5 %% London 1Pfd. Stri.] 20439 .| 20491 | 20417 | 20.469 
4% J Neuvork. . 1 Dollar 4.2125 | 42025 | 4208 | 4.218 
— RiodeJaneirolMilr. 0.489 0.491 0.487 0.489 
— | Uruguay 1 Goldpeſ. 425 4.26 424 4.25 
3,5%, | Umiterdam . 100 Fl.] 168.61 | 16893 | 16835 | 168.77 
10%, 8 „ 5.33 531 533 
9.5 %% Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 58.57 8871] 5851 | 5855 
5.5 %ů Danzig . 100 Guld.] 8151 | 8171 | 8150| 81.70 
75%, | Helſingfors 100 fi. M.] 10594 | 10634 | 1058 | 1062 
7°, Italien „ . 100 Kira] 1780 | 1784 | 1788 | 179 
7%, [Jugoflavien 100 Din. 7415 | 7.435 7.4¹ 7.43 
5°), | Rovenhagen 100 Kr. 11231 | 112,59 | 11219 | 112.47 
9%), Liſſabon , 100 Elsc. 21.545 | 21.595 | 21.545 | 21.595 
4,5%, | Osio-Chrift. 100 Kr. 10782 | 108.08 | 10791 | 10819 
6.5% [Paris . . 100 Fre.] 16.73 16 77 18.70 16 74 
5% Prag. . . 100 Kr.] 12473 | 12,513 | 12.456 | 12.496 
3.5 55 weig . 100 Fre. 81.19 | 8139 | 8110 81.30 
10%, | Sofia... 100 Leva] 3.04 3.05 | 23.037 | 3.047 
5% | Spanien... 100 Bei.| 6669 | 6607 | 66.70 | 66.86 
4.5% Stockholm! 100 Kr.] 112.51 | 112.79 | 11240 | 112,68 
2% Wien 1 Re, 5932 | 5948 | 59.27 | 59.41 
6% | Budanelt .. Pengs] 73.66: | 79.46 | 7358 | 73.76 
10%, Banihau „ 100 J.] 46,53 46.77 46.505 | 46.745 
— Kairo. . . 1 äg. Pfd. — — — — 


üricher Börſe vom 12. Januar, (Amtlich.) Warſchau 57,50, 

1, Wien 73,05, 

ag Budanelt 90,65, 

gellinafors 13,07%. Sofia 
A Be 


ires 214,30, Tokios —, 
123,08, Belgrad 9,13%, Konſtantinopel 3,61% 


JUL: HYBBENETH 


DANZIG, Flelschergasse 18-22 f 


Wagen - und Karosseriefabrik 
Aelteste Spezialfirma des Freistaates und Polens 1085 
Karosserien jed. Art/Motorreparaturen/ Instandsetzungen 
Sogr. 1820 Neulackierungen Gegr. 1820 


REIIRLIELKEUODAAKNIUHKERIETNLEORUARENERINNRIELIKINUORRIRDE 


Est te Nanalee 


Nachn. unt. Garantie 


gut 
ul. Jasna 


fingend, hat abzu⸗ 
geben und verſendet auch 
8, J, r. 787 


Die Bank Polti zahlt beute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,95 31. do. kl. Scheine 8,94 3. 1 Pfd. Sterling 43,57 3%, "> 
100 franz. Franken 35,48 3}, 100 Schweizer Franken 173,10 II., 

100 deutſche Mark 212.52 5 Danziger Gulden 1723,89 Zt, öſterr. 

Schilling 126,45 31. tſchech. Krone 26,61 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 12. Januar. Wertpapiere und Oblie 
gatib nen: Ze und aproz. Kriegspfandbriefe 34,00 (f. 1000). | 
Sproz. dol. liſty Pozn. Ziem. Kredyt. 6,95—7,00. Gproz. lifty 3602. 
PBozu. Ziemſtwa Kredyt. 16,00. 5pros. Poz. konwerſ. 0,47. — Bank- 
aktien: Bank Kw. Pot. (1000 M.) 4,5—4,60, — Induſtrie⸗ | 
aktien: Arkona (1000 M.) 1,50. Brzeſki⸗Auto (1000 M.) 2,00. 0 
Cegielſki (50 3%.) 16,50. Hartwig Kantorowiez (1000 M.) 2,50. 1 
Herzfeld⸗Viktorius (50 1.) 22,00. Dr. Roman May (1000 M.) 29,00. 
Piechein, Fabr. Wapna i Cem. (1000 M.) 3,50—8,0. Wiſta (Byd⸗ 
goſzez (15 34) 4,50. Tendenz: anhaltend. 2 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vam z 0 
12. Januar. Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo fr 
bet ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty) 

Weizen 48,00-51,00, Roggen 39,70—40,70, Weizenmehl (65% inkl. 

Säcke) 71,00-74,00, Roggenmehl 1. Sorte (70%, inkl. Säcke) 57,50, 

do. (65%, inkl. Säcke) 59,00, Gerſte 29,00—-32,00, Braugerſte prima: Fe 
34.0037 00, Hafer 29,25— 30,25, Viktorigerbſen 78,00--88,00, Feld. 0 
erbſen 51.00 56,00, Sommerwicken 35.00 - 37,00, Peluſchken 32.00 7 
bis 34,00, Serradella 21.00 23,00, Senf 63.00— 83,00, * eizenkleie 
27,00, Roggentleie 286,50 27,50, Ehtartoffeln —,—, Fabrikkartoffeln 
16pro3. 6,60, Roagenſtroh loſe 1,75—2,00, do. gepreßt 2.75—3.90, 
Heu !ofe 8.60—9.00. do. gepreßt . — Tendenz: ſeſter. — Be⸗ 
merkungen: Viktorigerbſen über Notiz. 


Getreide. Warſchau, 12. Januar. (Eig. Drahtb.) Auf dem 
Warſchauer Getreidemarkt ſtieg heute der Roggenpreis auf 
42 BL. franko Warſchau. Danzig bot bereits für Warſchau — 
Roggen an. Es iſt dies Roggen aus Oſtpreußen, der ſeiner⸗ 
zeit von Danzig angekauft worden iſt. Auch ruſſiſcher Roggen 
iſt Billiger Doch kann das ruſſiſche Roggenmehl dem polni⸗ 
ſchen Brotmehl nur in Stärke von 10 bis 15 Prozent zugeſchüttet 
werden. Der Weizenpreis ſtieg auf 55 BL, der Hafer ⸗ 
preis auf 32-34 31. pro Doppelzentner franko Warſchau. Für g 
Gerſte beſtand kein Intereſſe. * 


Berliner Produktenbericht vom 12. e Getreide⸗ | 
und Oelſaat für 1000 Sg., ſonſt für 100 22 in Goldmark. Weizen Bl 
märk. 264,00- 267,00, März 283-284, Mat 977,75 278, Juli 280,50. * 
Roggen märk. 243.00 — 248.00. März 259,50 — 261.50. Mai 253-260, Juli 1 
551.92. Gerte: Sommergerite 217—245, Futter» u, Wintergerite N 
192-205, Hafer märt, 178—188, März —.—, Mai 204, Juli —,—. d 
Mais loko Berlin 186-188. Weizenmehl franko Berlin 34,75 bis i 1! 
1 
5 
! 


37,75, Roggenmehl franto Berlin 34,00—35,75. Weisenfleie franto 
Berlin 13,5 bis 13,50. Roagenkleie franko Berlin 13,251 50. 
Raps —. Leinſaat —.—. Piktorigerbſen 51.00-64.00, kleine Speiie- 
erbien31—33, Futtererbſen 2124. Peluſchken 2223.00. Ackerbopnen 
21.00— 22,00. Wicken 23 bis 25. Lupinen blau 14.50 15,00, 
do. gab 15,00-—-16,00. Serradella neu %4 00-27,50. Rapskuchen 16.40 
bis 16,50. Leinkuchen 20,80 — 21.20. Trockenſchnitzel 10,10—10 20. Soya« 
chrot 19,10—19.80. Kartoffelflocken 28,40—28,70. — Tendenz für & 
— a Roggen ſteigend, Gerſte ftetig, behauptet, Mais 3 


Materialienmar dt. 


Berliner Metallbörſe vom 12. Januar. Preis für 100 188 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr, Vertehr) 65,00 —65,50, Remalte 
Plattenzint 60,00 60,50, Oriainalh.⸗Alumin. (98—99%% in Blögen, j 
Malz» oder Drahtbarren 210, do. in Malz» oder Srahtb. 99 Mi 
214, 1 4 1115 110 8 mamma 1 Be: 
340-350, Antimon (Regulus ER ilber i. Barr. f. 1 . 
900 fein 78.00 77.00. n 


Edelmetalle. Berlin, 12. Januar. Silber 0,900 in Stäben 
76—77 Mark je Kg., Gold im freien Verkehr 2,80—2,82 das Gramm, 
Platin 1—15½ das Gramm. 


Diehmarct. 

Berliner Biehmarkt vom 8. Januar. (Amtlicher Bericht.) 
Auftrieb: 1628 Rinder (darunter 338 Ochien, 448 Bullen, 840 Kühe 
und Färſen), 2600 Kälber. 2350 Schafe, 10734 Schweine, — Ziegen, 
2984 ausländiihe Schweine, 2410 Ferkel. — Preiſe für 1 Pfd. Lebend⸗ 
gewicht in Goldpfennigen. 4 

Rinder: Ochſen: a) vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht⸗ 
werks (jüngere) 59-60, b) voilfleiihige, ausgemäſtete höchiten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 54—56, c) junge, fleiichige,. 
nicht ausgemältete und ältere ausgemäſtete 47-50, d) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 42—45. Bullen: a) voll⸗ 
fleiichige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 55.56, b) voll« 
fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 51-53, c) mäßig genährte \ 
jüngere und aut genährte ältere 48-7° ring genäbrte 44—46. 
Kühe: a) vollflei chige höchſten Schlach actes 4650, b) ſonſtige 
vollfleiſchige oder ausgem. 35—41, o) fleiſchige 24 28, d) gering ge⸗ 
nährte 18—22. Färſen (Kalbinnen): a) vollfleiſchige, ausgemäſtete 
1 . 53-60, b) vollfl. 52—54, c) fleiſch. 45—48, 

reſſer: 38—40. 5 

„Kälber: a) Doppellender feinſter Mait . b) feinſte Maſt⸗ 
kälber 80-91, c) mittlere Mait- u. beſte Saugkälber 60-75, d) ge⸗ 
zinae Maſt⸗ und gute Saugkälber 46-55, e) geringe Saug⸗ 


vw 
Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
malt —, 2. Stallmaſt 58--60, b) mittlere fthammel, ältere 
Maſtlämmer und gut genährte, junge Schafe 50-56, c) fleiſchiges 
Schafvieh 42—47, gering genährtes Schafvieh 33—38. 
Schweine: a) Fetiſchw. über 3 Ztr. Lebendgewicht —— 
b) vollfl. von 240-300 Pfd. Lebendgew. 70-71, c) vollfl. von — 
bis * Pfd. Lebendgew. 68—70, d) vollfleiſch. von 160—290 5 
64—37, c 120160 Pfd. Lebendgew. 60—63, f) vollfl. unter 120 Pfd. 
— —, £) Sauen 60-62. — Ziegen: —.—. N 
Marktverlauf: Bei Rindern, Kälbern und Schweinen ruhig, 
ausgeſuchte Rinder über Notiz; für Schafe glatt. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 12. Januar in 
Krakau + 0,72 1.10), Jawichoſt + 1.78 (1.78), Warſchau 


Plock ＋ 2,00 (2,15), Thorn + 3,82 (3,08), Fordon + 296 3,11), C 
+ 2,93 (3,03), Graudenz + 3.35 (3,439), Kurzebral + 3,65 (4,79), 
Montau + 3.22 3,52, Pietel + 3,44 3,691, Dirihau + 3,30 (8, 
Einlage +2,58 12,88), Schiewenhorſt . en (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen ge den Wa vom 
Tage vorher an.) 

tichriftteiter: G. Starke; verantwortlich für Politik: 


J. Kruſe: für den wirtichaftlichen Teil: H. Wieſez für Stadt 

und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepke: 

für Anzeigen und Reklomen: E. Prangodzet: Drud und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 10. 1 


von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung liefert 
zu konlgrrenzlosen Preisen sowie kompl. rr- 
beschl N wasserdichte Regendecken, Kutsch- 
wagen-Laiernen, Stall-Laternen, Ketten, N 
Bürstenwaren, Regenschirme, echt. Walfisch 
sowie sämtliche Sattler- und Galanterleweren. 
Uebernehme sämtl. Sattlerarbeiten auf Gütern u. Domänen im 
a Kontrakt sowie auch auf Rechnung. Ferner nehme ich Schaf- 
felle zum Gerben, Rinderfelle zum Chromgerben u. Ausdrehen an. 
Größte und leistungskähigste Sattlerei am Platze. \ 


Adamderhar dl, sunlermelster, ren 


Griezno, Posener Straße 12. 
Prämiiert mit der Silbernen Medaille, 


2 


Hege 50 N 9 ci K 
nahme v. e xt OR N, Dexloren) vil- asino?: 3 
a f, ge * W wurde auf bem an ege von den Wichert ichen Oekon. Gustav Rollauer. — Rolauer__ 3 
FE Tran: Masten: re Sälen zum Thente erplaß eine Brieftaſche mit 
toieime gu verleihen Das große Preis-Regeln : 
l. Dworcowa 30, Il h t h 4 
— 
Pullov Weſten W 8 Der ehrliche Finder wird e die 1 egonnen 2 i 
es 40 gen ferner in der Taſche enthaltene 1b d 1. Preis 1 Sportpelz 
Jumper, Swea⸗ Kinderwagen karte zu dem am Sonnabend, den 15. d. M. 2. „ Blauer Kammgarn mit Zu- 
ter, Wäſche uſw. en unerreichier Aus- bei Wichert ktaltfte denden "1024 7 1 Moe Aer. K 
i „ „ c 8 
Ale Westen, e Piccadilly⸗ Maskenball 4. „ 30berhemden m. 6 Sportkrag. 
den, S 10 F. Kreski Ü| an der Abendkaſſe abgeben und dafür das 5. » 4 ie We 
ee N Gen deiska. N Bargeld als Finderlohn behalten zu wollen. 7 Wu shi BR | 
5 ' ME, VE eee ee DE TE * ” . 
Damenkleld. elen., ſaub. ess. 6 Paar seidene Socken MR 
Maichin. » Steiderei Empfehle mich zur von 8 2 iowie Sainpen- 2 9. 4 1 Frackhemd m. 2 Krawatten 4 8 
N. Bauer. 1019] Ausführung von [cirme fertigt a 101¹ 10. „ 12 Taschentücher (Batist) 
ulica Bocianowo 17. Schirmreparaturen Pomorska 42, I. links. 0 nt: 11. n 1 
el 2 12. 5 seidener Selbstbinder. 
Achtung! . Auch auſe nichtrepa⸗ ® ſchnitt Di Pr se können im Schaufenster der 
Fräulein können in vaturiähige Hchirme z ie rer e Be e 
IAtägig. Kurſus die (Stöcke). Hütten-Koks übernimmt. billigft ||} Kuna erg Nen Eee 148 
8 Glanzplätterei Joſeph Haagen, zur promptelt. Aus- 2 Artikel tauscht genannte Firma bereit- 3 
t Garant. anden Sniadeckich 47. „ne best. oberschl. Qualität führung Williest aus. 
erlernen. Skund Serreniohlen aeben söhr billig ab A. Medzeg, 2 Zu diesem interessanten, sportlichen 3 
t W a 7 verehrten 
können jelbit gema Abſatz 5. 50 . ‚Schlieper|| n : Kozerbrüder 1 ur die Kan 08e 7 
3. 0 ska 98 * For don n 2 Kanonen“ höflichst ein. 3 
ch 180 * Auch e en aten e b 2 e eee 2 0 Gustav Rollauer, 3 


— nn nt 


6-4 ee 2.» 


1 „Zrödio", Bydgoszcz, nem . 


Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion 1222 
kaufen Sie 


! 

& 

5 Damen- und Herrenkonfektion 
| 

f 


Eisenbahnrückfahrkarten III. Klasse his zu einer Strecke von 150 km für eine Person, 


P77 TEE ET TEE TRETTE ERTEL BEETTETCEEGES RITTER VETTEE SEN EEE TER TER TRETEN 2 RONICH ER o Zee 
immer gut und billig. Der geehrten auswärtigen Kundschaft vergüten wir bei einem Einkauf von 150.— zt ab die nachweisbaren 


r— Damen-Mäntel aus Aub tranfäbigen ee WER 21 23. 00 Horren- Winter-Ulster 8 ee: ph 3 23 21 28.00 
Damen- Mäntel lane en auf Putter 21 48, 00 Herren- Winter-Ulster guten Flausch- und d elourstoffen 21 16. 


Damen- pluschmäntel Wattegig nee mr auf : 110.00 ferxen-paletot frren z. ns, wit und ohne Sant- 59.99 


ne „ ee ea 


Damen- -Ripsmänte a e en 90. 00 Herren- Anzüge n Erben, erben Qualitäten EZ 26.50 


h,, ß Rieree Seresen m var „79,50 


E „c E es 1 


Elegante Dumen- Jacken Seis u. Watte nn anf 2 72. 0 Burschen und e e und „Anzüge N 
in g n 


empfehlen wir Smoking-Anzüge, Gehrock-Anzüge, Coutaways, Schwarze 
Sakko-Anzüge zu niedrigsten Preisen in bester Verarbeitung u. elegant. arenD. 


bevor Sie kaufen! 


Für die 5 Ballsaison 


uehuntezug e 128 fun eg i 


Unser Lager müssen Sie ng 
uoigmeß uejweag ue leſ ueg 


Trotzdem wir unserer geehrten auswärtigen Kundschaft die Rückreise vergüten und den Herren Beamten 
Zur gefl. die Zahlung erleichtern, haben wir. uns entschlossen, um der heutigen Geldknappheit Rechnung zu tragen. 
auf die schon herabgesetzten Preise außerdem noch einen Rabatt von 10°, zu gewähren. Wir bitten 

Beach N Sie daher in Ihrem eigenen Interesse. unser heutiges Angebot genau prüfen zu wollen und vor jedem 
Einkauf unser Geschäft ohne jeden Kaufzwang gütiest bes chtigen zu wollen. 


Bar Angieiehl 
ulica Gdanska 


neben „Rino Kristal“ 
6918 Eispeinm. Mecrretiig 


® We ißſtricke u. Flaki nach Wer- 

Schauer Art m. Pulpe. 
liefert B. Muszynski, Lokal Tag und Nacht 
Seilfabrik, Lnbawa. geölinet. 1816 


Neulſche Bühne Bydgoszcz, 2 


teilweiſer Benutzung 
Wann 13. Jan. der 8 auff iden Dich 
abends 2 Uhr tung) vonn 


Waldfried Burggraf 
erstellt "nn 
Romantische Oper N) 

3 Akten (5. Bildern) von 10 1 
ee 
Ein tstarten Romantiſche Oper in 


ab 9 ür an der The⸗ J Akten (5 Bildern) vom 


aterkaſſe. Carl Maria von Weber. 
Sonntag, d. 18. Jan. 27 Eintrittskarten f. beld. 


nachm. Uhr Aufführung. Donners⸗ 


au ermäßigten Preiſen! ang in gohne Buch- 


Großes Lager in 5 


7, hl | 
entrifugen & 


von 35 bis 330 Liter a 
Stundenleistung 13236 


Schärfste Entrahmung # 
“# _Ruhiger Gang 


Begusme Zaklungsbedingungen 9 


Leb er Name 


Bydgoszez 
Sw. Tröjoy 14b. - Telefon 79. 
Be Vertreter gesucht. 


hat ständig abzugeben: 


- Benzol, rein, hell 


prima Qualität ; 
en eros u. en detail, zu konkurrenlosen dr Br 
sowie auch 


Gaskoks zu sehr niedrigen Preisen, 
-oprzedaä nrzymusowa. || 


Frege 1 pigtek, dnia 14 bm., Bar £ 
Aleje Mickiewieza nr. 1 


nie odbedzie sie. 
Koztows ki, 


komornik sadowy w Bydgoszczy. r 
Die auf Freitag, den 14. d. Mts, in der 


Mickiewicza Nr. 1 angeſetzte Zwangs⸗ - 
e wicht Halt 3 Reute, Donnerstag abend: 


‚Kutihioagen Schloß: Anis, Wurstessen 


vie Fee Därme Wäſchenäherin fürs Jur Aushilfe FFIR felge it, a made eigenes Fabrikat. 


Gustav Rollauer |‘ 
Gdanska 160a 
Tel. el. 097. 


Mittanstisch777 


EinVersuch, und Sie sind 1430 
mein ständiger Gast. 


Abonnenten ermäßinte Preise. 


= a fn, Lotomot 5 u Pal 
en 2 5 ern ale. wärts geht, iſt f. einige Lokomobile 7 . 50 a Hötel Rosenfeld [al l E a She an der 

4 I k henipiel mit Theaterkaſſe 
Kart 22 . Ener. Er Schulz. Divarcomalgd Wochen frei. Gefl. Ang. auf NE. res L 8 . N oznafska 9. e 1 4 83 5 wi Zar m 


u. Bass NN: d. Ztg. and. 8 . erb./ulicn S ö 


Ich habe 


bei Herrn Carl Stoyke in Jabfonowo und 
bei Herrn Louis Salomon in Lisnowo 


eine Getreide-Einkaufsstelle 


eröffnet und bitte die Herren Landwirte. der Umgegend Jabfonowo und Lisnowo, sich bei Verkauf von Geireide an meine Getreide- 
‚ ‚Einkaufsstellen zu wenden. — Sokerlige Kasse bei Lieferung. 


F. Rosanowski, 


8 7 Adler mühle 
Mr | “Grudziadz. 


1488 
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0 runden. ‚ee, Seer. 


9 
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